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, Palmsoimta« 1921«st berufen, einer der Merktage in
Geschichte zu sein. Nicht nur die Blicke des

AE ^en m0lfe§ fDi! 5t:rit  bie Aufmerksamkeit der ganzen
^ L L na<̂ êTn  schlesischen Gvenzland gerichtet

bte Bolk^adsttmmung über die Zukunft des schönen deut-
schlchen̂soll̂ ^ baB  Ecksal des Weltfriedens ent-
. verbunden mit der Zugehörigkeit der

tn™ «M bUlttie  i ?”5 ^ et  Bodenschätze ist die Stel¬lung di« Deutschland zu den Forderungen des Briedensr> m>
S 2 * Dberschlesien ist »um Angelpunkt der deuhfc&ew Politik geworden: sein Verlust würde unseren Besitz
uns" « Indnstriekraft und unsere Zahlungsfähigkeit^ rart
derabmiNdcrn, daß alle »Sanktionen" nicht in der Lage wären
?“S Volkswirtschaft auch nur einen Bruchtetlö" erhofften Beträge herauszuziehen.
w nur aus diesen äußeren Gründen erwartet'
das deutsche Volk und muß die Welt außer Polen erwarten
b- » 5^Eeßen deutsch bleibt. Dieses Land ist uralter
deutscher Besitz ; tue vor dem Friebensschlub ist die

dolen ein Anrecht auf dieses von deut.
schen Siedlern urbar gemachte, von deutschem Geist und beut-

PltrXt&ieTt'e Land habe. Schon 1291  hat der Herzog
Boletttaw von Opm-ln dem Böhmenköntg Heeresfolge gegen
d«r°L̂ » ^ !.E ^ die im grauer Borzett tfmtutl Besitzer
m«  jedoch schon vor der Völkerwanderung»** wantn  besiedelt war. Und im Jahre 1892  schrieb
Morias « polnische Grzbifchos von Pofen̂ Knesen,Florian v. Stadlewfki.  Kn »Kurier Poznanfki":

«scheint unberechtigt. Schlesien in den Kreis ber
polit ischen Bestrebungen der nach dem Jahre 1772  mit
immffSI Polen hineinzuziehen. Der rechtlich-vositisch« Standpunkt der Polen iu der Provinz Bosen ist
Zn anderer als der eines Schlesiers. Schlesien ist über 799
nnd^ wut̂ ^ ^ füin-enden polnischen Monarchie tatsächlich
utch rechtlich abgeiren nt und kann von den hiesigen Polen

fü irf  Tätigkeit im großpolnischenf*? ** n} ® t betrachtet werden. Wir sind völlig daaeaen
»1 aK® unserer Mitte eine politische Agitation um
Schlesien irgend einer Richtung hervorgeht." W

Die polnisch sprechenden Oberschlesier haben sich in Mm-r
^ e6r? eit  immer als Deutsche  gefühlt und

E der maßlosen, von Korfanty und seinen
ber Einbeziehung dieses deutschen

5tisa «
v. Leser missen, mit welchen verwerflichen Mitteln
»n^ sEuliniki und Waschlapskt die Deuttchent" rori "ren

“ “ ü ? ÄU'dren Gunsteu beeinflussen wollten
Es wird ihnen nichts nützen. Das deutsche Volk reagiert

Zwang lind Druck nur mit umso schärferem Einsatz
fe ^ hen Kraft und Vaterlandsliebe, und selbst die »ob
- E sprechenden Oberschlesier werden wenig Lust haben i>ch

Mißwirtschaft dieses lLensunfähigsten und
Staatengebilde auszuliefern

‘r Deutsche verspüren keinen Hatz gegen da« polnische
Äber aus p," ihm in Frieden und Ruhe leben.Mfiff fL '! eKnht!" seiner Geschichte und des Landes
erhgtten̂ 'A>Ä ^ ^ ^ r. daß hie staatenvildende und staats-SBoUJ. * »» W i iueses Volkes so mangelhaft ist daß es ein
dem̂ " an ö°m-hochentwickelten oberschlesischen Volke und
wohne7 ? d e° Eichenöorf̂ wäre, seine Be-
Anabznstüttm "Kultnrkese" der »polnischen Wirtschaft"

? & ’ Ä W 'äti & SS
»'s -.ÄÄS/ÄS « *

Knŝ ,, ^ h ŝöchlesten seit seiner Besiedlung dem deutscher
MurkretS angehört hat für den es seine geographische
Entwicklung NL ^ Mt -schichtc und seine wirtschaftliche

.6te  ^ eutfcöc  und die polnische Geschichte
M/ ^°uzösifchen und englischen Quellen bis zurück ins
Polens » ? C 50 °̂ aV nU' W* rw ^ Ans/rüche

ÖA aus MS «kan"n
sch'-tẑ l-ck auf die Kulturblüte, die deutsche Arbeit in Obe"

i rtK-n0* "i-l weniger die Red- sein.mtS »,, - r/ * Dberschl»sten einer der Grundpfeiler der
ST "' ** Wirtschaft insbesondere der KohkAver.
nMt^ an  u b̂lbte weinen , wenn man bedevkt dab b«e Ne-
jjE. ru ng dieses deutschen Landes überhaupt gezwungenst

Staatszugchörigkett abstimmen zu müssen Diese
njö8 ®7tf a ”rt Ti, ? , " geben: daß deu t schbl e ibt.
öer trnVJ * }  it' Mit dieser Hoffnung haben wiv die ftahrt
k-«l̂ t wähnenden Oberschlesier zur Abstimmung
«W tnit diesem Glauben gedenkenw?r am mor-
VaAen̂ wir^h-gE ^ "i1chen WabrspruchS. Er wird, das er-
und nn^ 7 ? ^timmt unsere Herzen höher schlagen lassen
stolzenR Zeit ^ ot  und Schande ausrichten an dem
beden̂ d ^uuHtsöiin. daß deuttch sein und treu sein gleich-
ivir̂ /-"ich" t Hoffnungen. Gedanken und Wünschen arüßen

unsere Brüder im schönen deutschen Oberschlesien. H. Gz.

Um Oberschlesien.
36. Iahraang

ßW -X- i-L -» « -
ti C1* lie  Arbeit der letzt-n Iahrh-rnderte zuE,t ! ge.

^ ^ ^u»er und Not sind die unauWletblichen Dolgen.
Oberschlesier! Voll Stolz und voll Zuverssche Wirft sr,a

SeJ C lelTe? ^ 02 eiAt ? ** *  ® WW *te*e auf Euch. Ans
«rü,6efS S m &ure
fite ist ^ Euch gekommen, rrm aller Welt
k tt L ?L ? aE -- D -utsch«u uud die Zusammengehörig-
W^ Ehuna ^ ^ L Rutschen Reiche zu beeisen.
felran «en Z ? „il « eöer Mühen noch Ent-

arbeit zusammê usinöeu. ' b M ÄU<mneinto“ £t Friedens.
Oberschlesier! Die Stunde der »

S ' .S’U ’6 äävSä ? £ » SS
- «“ Ä Ä 5  ÄÄÄ

Das wahre Gesicht der Kommunisten.

SÄÄ 'Ä 'i“1*“
klärung unterschrieben haben v,,«mnmunfftjen, die diese Er»
Mbsttmniung der oberschlesŝ n "v an. daß sie nach der
tion und der aaSP * ? * kommunkstifchen Organisa-
m  Ä p°» ^ ^ 7 /e °r " Une " »achweisen würden,seien. polnischer Seite bestochen  worden

Dt« Awangsmaßnahmen.
Ausdehnung der Besetzung.

Mülheim  sRlchrs 18. März. Heute srüb i  itw.
wurde der westliche Teil Mülheims mit dem Bauhof
b0TfJ™  französischen nttb  belgischen Truppen besetzt.

9rlich einer in̂ iteren Ä̂ elbunn "erslretst firf>iurÄ<»ff m» jo*.
Mülheims auf den Bahnhof Speldorf, einschließlich

Nelobŝ »«̂ "»^ £er "äheren Umgebung. Es wurde einBe^ hl des Kommandeurs der alliierten Trunven
P" sonal sämtlicher Verkehrsanstalten

wie Eisenbahn. Post und Telegraph, ihm unterstellt ist.
den^ <s-'J 8 r,OT rolliiert -cn  Ttuppen besetztenBahnhof Oberhaufen-West und bi« Schleusen de«

Besatzungen haben vorläufig gering»
Stärke da die Truppen dort Quartier machten.

Das Problem der Ausfuhrabgabe.
Bon unterrichteter Seite erfährt unser Berliner Ver.

^ tel üaß Problem der Ausfuhrabgabe von den allftev-
wftcĥ Es aus längere Zeit verschoben werdenwird, i s hieß tu einer früheren Meldung, der Oberste Rat
beM'chtme. diese Fraae bis nach Ostern zu l^ en- setzt wird
in ^oMrhĥ » ' a 1 ua "ck> letzt noch nicht daran zu denken ist.

^ â ^nachmen in Deutschland durch,zun.yren. Man bat den Eindruck, als wollten di« Sllliierten
vorläufig nicht so weit kommen lassen, da sse in iraend

einer Form Repressalien von seiten der Neutralen befürchte«,
Deutschlaud betrachtet die Londoner VorschlSa«

als erledigt.

' ^ "tschgefahr in Mitteldeutschland.
ssäSS ^ ÄW '""5
Zufuhren, die vom Oberpräsidenten̂ fvK^ afen̂Ömett  zurück-
In Plitteldeutschland insll°fn«d- ^ verlangt nurden.
Halle, ist die Stimmung kbr -^ ak 'L bn  Umgegend von
richteten Kreisen, dok- £ "re «t. Man glaubt m unter¬richtetenK?eiftn baß wan da7t7 »^dMan glaubr in unter¬
unliebsamen Ueberraschungen zu rechnen"habenE ^ "

d t t I i tt, 19. m# a**
bereits » ftt« küsse und der wirtschaftlichen Vor-bJ B deutschen Angebots in London teilgenommen
nÄ. beim Rchchsmintster de? Aenßern vor
}J*Jl ” fiv.°.,rn s ^rund ihrer Kenntnis der deut¬
schen wirtschaftlichen Leistungssähigkett nach wie vor ber
UÜberzeugung sind, daß weder die mit den Pariser Forderun-

der Ententê noch mit den beiden Londoner Angeboten
iA *̂ ,1 .̂"Wziell «n Leistungen von der deutschen Wir»,
'chast ausgebracht werden könnten. Dies« deutschen Aiv-
erbieinnaen. die wirtschaftlich nicht gesichert seien müßten ftlr
und ffiÄJt , Voraussetzungen geknüpft werdenund ahnlicht. Folgen zeitigen, wie sie von den Sachverstäw-SÄ mn>k*«*•»*Ä

^^ 55 aenüber erklärte Reichsminisier Dr. S i mo n s dass
" ^ Stellungnahme der Sachverständsgen. wie er bereits

betont baSe. voll zu würdigen wisse, -aß die
^ ^ dlnoebotS der deutschen Regierung aus po li-

ttscheu  Erwägungen heraus bemessen worden sei irnd daß
owohl die Reichsregierungwie auch der Reichstag diese an

bestimmte Voraussetzungengebundene Angebote in London
nach den Ereignissen der letzten Zeit als nicht m'e b r b e»
stehend  und endgültig erledigt betrachten

Vor neuen Verhandlungen?

ä .SSä „SÄ' 6,r‘ e <s °« «Ai.
»estrigen Moraenansgahe des NEtt/ ^ ^w"^ Nummern Ser
aab Ser Aufruf »Eiunklare Antmo.5- Veranlassung hierzu

Bonar Law zurückgetreten.

a «sa aSi 1̂ « .as
SÄ SErri
*<• «* » o -l
«ÄW Sr Ä‘tessttirs
«r Rücktritt Bonar Laws nur vorWergehend iei.

London. 19. März. Bei der dritten Lesung deS Repa¬
rationsgesetzes beantragte C l n n e s die Berwersun»  des
a - f 7°« « n.« £ %SJ5
. - «- E? er Reaternng darstelle weil es den britischen Wan¬
del schädigen und die Arbeitslosigkeit nernrehren würde und
weil keine genügenden Anstrengungen gemacht worden seien
um durch ein Uebereinkommen eine Beilegung der Streit-
frage zu sichern. In seiner Antwort rechtfertigte der General-
staaisanwalt dre Zwangsmaßnahmen und erklärte, eö sei un°
richtftt. anzunehmen..baß die Verhandlungen mit Deutschland

seien. Wenn Deutschland in irgend einem Augen»
blick bereit wa-e. ein vernttnftiqesAngebot zu machen,

so seren die Alliierten bereit. Verhandlungen mit Dentsch-
land anfzmlehme».

wurde das Gesetz in dritter Lesung mit 132  gegenio summen angenommen.

Aufruf des Reichspräsidenten.
im r li n. 18. März. Der Reichspräsident erläßt folgen.

Ob e r sichle ss e r!
"»ird - - Dbunde bet  Entscheidung ist gekommen! Von Euch
Seiuftfr Eänaen . ob Oberschlesien, durch Igbi 'hi'nberte mft

mriiand vereint und in Jahrhunderten mit Deutschland
»ch auch in Zukunft in Blüte und Wohlstand

UvlüsliA ^ f“””- H'berschiesien und Deutschland sind
«9  miteinander verbunden durch die Bande deS Vlu.

SSSLSSSZ
mebr mitmachen wollte, ist Bonar Law qefo at
weil er gegen das englisch-russische hA
eine  Unterwerfung Englands unter diê ^ -ünsäŵ « V*’ 6f 8

ten darstelle. Im Grunde dürste es ein Bpr»ano s-E ^ '^
seine Ursache in praktischen wirtschaftlichen tin' c <r
Die GewaltpolitikLloyd Georaes dir «J Va? lnaeM  bat.
teile bringen und den fried ichen Lkelw h
nach der Ansicht Ser führenden Kreise Enalö̂ s "̂ bat
sind die Männer des Handels — rtwm SlfMi bas
tumft ist auf dem Marsch, die Staatsv '̂st ^ n,̂ ' t-? * Ber-
«ach den großen weltwirtschaftlichen endlich

Bonar Law war der FWr. - z-. uw Ir/ ^ icn richten,
servativen. Bon Hause aus ein iArn»«" ber Kon-
des radikal-liberalen Llond George Im/w *» * ^ We!ineE
fßm gebotene KvaftttonSvvlitik dî LiSe/rtUr, ,ttt5rö'i€ in
sammengeichweißt. Law wurd- Gegenpole zu-
unb der zweite Beherrsche- Englands « Unterhauses
Lloyd George, dev ersienManv ^ cv f! n .5 .ba-wg stellt
schwierige Lag«. Folgt die große? nchnUtkich^ gr ei ”v
folgen, wie es scheint, dir ftbeyAen Ĥ .ä?r«! ^ S rtef un&
in die Opposition gegen Llong Geo,a>^ ^ ?I" >fe Bonar Law
Brüder Cectl  und ander«"»» di£ mächtiaen
der Regierung gewiß kr  Sturz
Llgutdaftou. wir wollen hoffen undliiniln ^ zl 1u T i^ r
Wandlungen, die sich vollziehen zur aafttÄ,'

-auf friedlichem Woge beitvagen. 8W*“* ier  WeltvEeme

Rach dem ..Temps" erwartet auch Frankreich bald neue
«ÄNNL . LK - - - . »" «a

»Nach beu Worten Brianös erwartet die französische Re-
^ EP"«« baldigistn e u e Verhandlungen,  sei es durch
vis*  Deutschlands oder durch ein anderes Ereig-
s ' ^ . trei(fi erwarte, daß die neuen Verhandlungen nur
de? ^ ptedensivertrag von Versailles als Grundlage hätten,
bindê ? E««t sei. der augenblicklich die Alliierten
Rechte »- « '-- Mt- ,, , »„ » e<m,eel»

ber „Temps" im Uebrigen neuen Zwang, Pfänder
fff fordert, ist bei diesem Blatt so selbstverständ-
ltch, daß es sich erübrigt, näheres darüber zu veröffentlichen.

Keine Einigung in der Entwaffnungsfrage.
, " I' l9- März . Der 18 er-Ausschuß des Reichstaaos
M gestern abend eme Sitzung ab. um den Entwurf zur
Durchführung der Artikel 177  und 178  des Friod-usver-
trages weiter zu beratvn. Die Verhandlungen gostalteten
sich insofern hrlt'fch. als die Parteien zu keiner Berstän- iguna
gelangen konnten und sowohl die Regierunstsvorkazewie
die vorliegenden Anträge immer mit Stimmengleichheit non
neun Stlinmen ahgelehnt wurden. Der Ausschuß belchloß
die weitere Behandlung der Angolegeniheitaus heute zu wr„
trnn. Der Reichskanzler  nahm -ersönlt» in diee
E? » s? d-" ?£r Avg«ieqenhert Stellung und wies auf bk
fiZ »ber durch di« Weigerung Bayerns geschaffenen Lage
hi«, während der bayerische Gvsandtek«t,nte daß öi,-
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Täglicher WirtfchaftsberichL. I
Unser Berliner Handelsmitarbeiter schreibt unter dem

17. März : Die morgen erfolgende Veröffentlichung des
Iahresabschlusses der Berliner Handelsgesellschaft für 1920,
die hiermit de» Reigen der großen Berliner Bankabschlüsfe
«öffnet lenkt das Interesse wieder in höherem Maße ans
diese Baukkretse . deren riesenhafte Entwicklung ein beson¬
deres Kennzeichen der neuerdings wieder lebhafter gewor¬
denen KonzentrationsSewegungen in der Finanz , und Indu-
ftriewett ist. Wie wicht anders z« erwarten war , haben auch
die Großbanken im verflossenen Jahre ganz gewaltige Steige¬
rungen ihrer Umsätze und Gewinne erzielt , bei deren Be¬
urteilung in . erster Linie zu beachten ist. daß diese Geld-
lnsMnte natürlich noch wesentlich mehr als andere Geschästs-
unternehnmngen im Zeichen der maßlosen Papierflut ge¬
standen haben und auch noch stehen. Deshalb tritt bet ihnen
auch die Umwertung der Goldmark in Papiermark mit ihren
bedauerliche » verwässernden Folge » für die allgemeine deut¬
sche Volkswirtschaft besonders stark in Erscheinung . Diese
grenzenlose Entw ertung  der deutsche» Valuta «ruß , wie bet
allen Erwerbsgesellschaften , auch bei den Banken namentlich
gegenüber der Erhöhung der einzelne » Gemiuuposten und
der Dividende ernüchternd ins Gewicht falle» . Ueberdies steht
dieser Steigerung des Ertrages einmal die für 1920 zum
erstenmal zu leistende zehnvrozentiqe . Zinsen - und Dividen-
denstener und anderseits die gewaltige Zunahme der Un¬
kosten. Gel,älter - Löhne nsw. gegenüber . Die Berliner Han¬
delsgesellschaft konnte bei unverändert 110 Millionen Mark
Aktienkavital ihren Jahresumsatz gegen das Vorfahr von
10 2 ans 170 Milliarden steigern , also erheblich mehr als ver¬
dreifachen . Der Rohgewinn hat stch ans 77,45 Millionen gegen
80 82 Millionen im Boriahr - erhöht . der Reingewinn auf
8898 Millionen (20.13 Millionen ) nahezu verdoppelt . Dabei
sind die abaerechneten Lasten für Unkosten , Steuern nsw.
ans 40 89 Millionen gegen 1340 Millionen im Jahre 1919
und 4 48 Millionen im Jahre 1917 angewachsen . Hier ergibt
stch also gegenüber dem Vorfahre eine Verdreifachung und
aegenüber 1917 sogar beinahe eine Derzehnsachung . Di«
Aktionäre erhalten mit voransstchtlich 1214 Prozent (gegen
10 Prozent für 1919) Dividende nnr unwesentlich mehr alS
im Vorfahre . Rückstellungen find hier der Grund . Noch deift-
licher tritt die leidige PapiergeldauMSHung i» der Bilanz
zutage : der WechseDestand hat stch gegen daS Vorfahr »m
900 Millionen auf 1347,79 Millionen Mark und Me Debitoren
um 54 Millionen ans 948,83 Millionen Mark erhöht.

Mitteilungen aus aller Welt.
Wieder eine schwere Mnuitronserplofiou . Im Schwer-

borner Mnnt -onslager bei Erfurt ereignete sich gestern abend
gegen 6 Uhr eine schwere Explosion , die einen großen Brand
verursachte . Die Erfurter Feuerwehr wurde sofort alarmiert.
Der Brand dauert zurzeit noch an . lieber die Ursache ist
noch nichts bekannt . — Eine zweite Meldung besagt : In dem
Munitionslager , i» dem gefüllte Munition . Fliegerbomben,
Seeminen uiiw. zum Zwecke der Metallverwertung ent aden
werden , flog ein Schuppen mit Sch -armellmunition in die
Luft . Nach einer Meldung der „Thür . All«. Zta ." wunden
in der ganzen Umgebung die Dächer eingedrückt . Mer Frauen
konnten sich, zum Teil mit eingedrücktem Brustkorb «nb
schweren Brandwunden , retten . Etwa zehn Arbeiter haben
allem Anschein nach den Tod gesunden . Feststellungen über
die Zahl der Getöteten werden erst nach dem Anfhören der
Explosionen , die noch sortdauern . möglich sein.

28 Meter -Sturz eines Automobils . Nack einer Havas-
weldung aus Ferrol ist ein Automobil mit zehn Personen
26 Meter tief n einen Schacht gestürzt . Der Motor geriet in
Brand . Alle Reisenden wurden schwer verletzt Der Chans-
scur ist wahnsinnig geworden.

Schlafkrankheit in Bernbnrg . Nachdem in Bernburg vor
einigen Monaten schon mehrere Personen an der Schlaf¬
krankheit erkrankt , aber wieder genesen waren , ist setzt die
Frau eines Bernburger Kaufmanns , die vor drei Wochen an
der Schlafkrankheit erkrankt war . im Krankeyhause gestorben.

Ein amerikanisches Auto vom D -3na zertrümmert . Ans
Koblenz , 13. März , wird gemeldet : Heute vormittag zer¬
trümmerte ein in voller Fahrt befindlicher amerikanischer
Kraftwagen am Nordende des Bahnhofs W>e i ß e n t h u r m
die dort befindliche geschlossene Wegeschranke und wurde von
dem in demselben Augenblick herankommenden D -Zug erfaßt
und vollständig zertrümmert . Die Insassen , drei amerika¬
nische Soldaten , wurde « sofort getötet . Der D -Zug konnte
nach einem Aufenthalt von 16 Minuten seine Fahrt fortsetzen.

Ein reuiger Stcncrsünder . Das Finanzamt zu Hamm
erhielt anonym 70 000 M . von einem reuigen Steuersünder.
der in dem Begleitschreiben angab , das Gewissen habe ihn
anactreben . die bisher hinterzogene Summe noch nachträg¬
lich zu bezahlen.

o Aus der Sradt . o
□ G

Palmsonntag«
Palmsonntag oder Palmsrum (d. i. dies palmarum ) ist der

Tag der Palmen . Die christliche Welt feiert mit ihm das
Andenken an den letzten feierlichen Einzug Jesu in Ierusg ^ m
wobei das Volk nach Ioh . 12. 13 Palmzrveige aus dm Weg
streute . Schon im heidnischen Altertum , namentlich bei den
Römern , galt die Palme als Sinnbild des Zuges . Mit Palm-
zweiten wurde der b-eirnkehrende Sieger empfanden und 3 =
leitet . Bei festlichen Aufzügen , sti es zur Feier elnes Srpqes
(1. Makk . 13, 51). sei es zur Begrüßung ebnes Königs «1. ME.
13, 87) . trug man Palmzweige , richtiger Palnrvlatter , wie
sie auch am fröhlichen Laubhütten fest die Laubhütten ziert .»
und in den Händen aetragen wurden als Zeichen der t^reuoe
und de§ Sieges (3. Mose 28. 40). In der griechischen MrA
wurde der Palmsonntag schon im vierten Jahrhundert höchst
feierlich begangen : in der römische» Kirche feierte man ihn
dagegen erst im sechsten Jahrhundert n» b allgemein ward
seine Feier erst zur Zeft Karls des Großen . Früher hatten
viele Kirchen den Brauch , am Palmsonntage den Einzug Jesu
nackzvahmen . wobei ein Priester oder ei» K̂nabe ans einem
wirklichen oder btt!>evn-en Esel ätzend , in '̂Leserlicher Pro-
zeiston bernmqeftthrt wurde . Besonders die Mönche des
Frgnziskanerklosters i» Jerusalem waren von altersher be¬
müht alles genau nachznahmen . wie es in den Evangelien
berichtet wird . Der Prior des Klosters sandte frühmorgens
zwei Möucke nach dem Flecken Bethvhage , um den bereit-
stehenden Esel zu holen . Ans diesem hielt er dann , während
die Möncke und das Volk de» Weg mit Blumen und Palm-
zw-igen bestreuten nnd „Hosianna in excelsis , Hosianna
Filio David " sängen , seinen Einzug in Jerusalem bis zur
Erlöserkircke . wo er abstiea . um die Messe zu halten . — Die
Feier des Palmsonntags findet viele Anklänge im Heiden¬
tum . Einige Gelehrte behaupten sogar , daß sie ihre Uranfänge
fn Indien habe , von wo auch die Palmeie -lprozesston be¬
rühren so« . Bei nnS ist die Feier deS PaLmsvnntags ein
entschieden christliches Fest und verdankt ihr Entstehen dem
Gebrauche der katholftchen Kwche an dem Sonntag vor Ostern
Palmzweige zu weihe» und zur Erinnerung an den feWk&ett
Einzug Christi in Jerusalem eine Prozession «bzuhalte « , bei,
der die Teilnehmer die Zweige in de« Hände » trugen . In
den Ländern , wo keine Palmen wachsen, behalf man sich mit
allerhand anderen Baumzweigen . die etwas GrüneS nnd
Lebendes zeigten , wie vom BnKSbaum . von der Stechpalme
oder die bereits die bekannten Kätzchen oder Schäfchen hatten,
wie von Weiden . Haselnuß . Silberpappel nsw . In einige»
Orten , wie in Ntederösterreich trägt man diese Art Palme»
ans den Spitzen langer Stangen,

Im Dienste der Naturfreunde.
Wiesbadens kostbarster Besitz neben den imversieghciren

heißen Quellen sinh seine herrlichen Wälder , die wie ein
schützender Mantel die Tannnsköniain e-nhüllen Prächftgc
Wege führen in den Wald , die „wogende Mähne " unserer
stollzen Berge , zahlreiche Bänke laden zu bequemer Rast,
schöne geräumige Hütten bieten vor Sonne «nb Wetter
Schutz, sprudelnde , sauber gefaßte Quellen spende» dem
Wanderer erfrischende « Trunk.

Und wie viele Naturfreunde nnd Touristen akbts . die
wohl alle diese Einrichtungen mft Freuden ansnützen . die
aber n 'ch-t darüber Nachdenken, wie viel Mühe . Kosten und
selbstlose Arbeit nötig sind um zu schassen und zu erhalten,
was ihnen eine Se kbstverständftchkeft scheint.

Unter den Organisationen , die sich die Pflege und För¬
derung dieser Einrichtungen zur Aufgabe gemacht halben,
ninrnft der Fse rsch öner « ngsve rein"  nicht dre letzte
Stelle ein . Seit 70 Jahren vererbt sich seine vastlose Arbeit
im Dienste der Naturfreunde vo« Generation zu Generafton.
und was diele Vereinigung von helfte 952 Naturfreunden
zur Verschönerung und z» r Velbesseruna der Auscnthalts-
ntögfich'keiten im Walde beiträgt , ist so bedeutend , daß ieder
Tourist und Naturfreund , daß alle Vereine von rechtsweaen
seine Bestrebunaen unterstützen sollten . Der Berfchönerungs-
verein hat das Glück, an seiner Spitze in Joseph Supselö
einen Mann zu haben , der infolge seiner Mihenden Natur-
nnd Heimatsliebe und seiner seltenen Freude am Leben in
Feld und Wald geradezu geschaffen für diesen Posten swent.

Er leitete die diesjährige Hauptverfammlnna am Don-
nei -staa mit dem gewohnten , trotz aller trüben Gedanken
hochgestinmnten Hnmnns auf nufer schönes Nasianer Land
ein um dann einen sachlichen Jahresbericht zu erstatten . Die
Zerstörungswut  an den 4M Bänken und 17 Hüften des
Bereins hat stch im letzten Jahre weniger stark als im ver¬
gangenen fühlbar gemacht Immerhn sind zehn Bänke ge-
stvfi ' en worden , während 00 ' eoaftert werden mußte » D >e

Herstellungskosten einer Bank betragen heute 300—400 M.
Ter Verein wurde weiter durch zwei Einbrüche in die
„Leichtweisbohle " geschädigt, wobei der arößte Teil der wert¬
vollen Werkzeuge entwendet ward . Auch über das häufigere
Ausfinden von Leimruten im Walde führte Herr Hupfend
lebhafte Klaae . Zwei der Vogelsteller konnten zur Anzeige
gebracht werden , einer erhielt einen empfindlichen Denk¬
zettel An M tgliederbeiträgen vercinnahmtr der Schatz-
mefiter Kavl Schwenk  2978 M .. die sich durch besondere
Spenden ans 4003. M . erhöhten Die Gesamteinnahmen be-
trngen 12 108.60 M .. die Gesamtausgahen 1108.,.88 M .
während daS Vereinsvermögen einen Bestand von 87 3o8.91
Mark außweist Der Verein hat mit Erfolg Einspruch gegen
geplante Abholzungen an landschaftlich hervorragenden
Stellen eingelegt , und Herr Hupfeld konnte andererseits dmn
Magistrat , der Forstverwa 'tnng nnd Polize '.'öirektton für dt?
Förderung seiner Bestrebungen Dank lagen . Mtt besonderer
Anerkennnng wurde die Arbeit des Herrn Rentners Lutz
geehrt der die Beaufsichtigung der Arbeiten im Wa de über-
nonnnen hat und täglich feine ehrenamtliche Pflicht in m« ster-
hafter Weife erfüllt . „ .

Herr Hotelbesitzer Walther  sprach dem Vorstand und
dem Vorsitzenden ftn besonderen den Dank der M ' tg -teder n,r
Me hineebende vorbildliche Führung der Geschäfte aus und
Herr Hupseld schloß mit der Hofinuna . daß der Verein nt
Zukunft , besonders auch in Anbetracht der ständig steigenden
Änsaaben . 'fiel mehr nnd stärker unhTft « ^ we >d-n «tP̂ +e.
Cfine Hoffnung , der wir « ns nur gnich 'ießen können . V

Instiz -Personalie «. 3u Justiz -Oberinspektoren sind er-
nannt : die Rechnungsräte Braß  am Landgericht und
S cha e f e r am Amtsgericht hier . — Rechnungsrat Gärtner
hier ist zum Iustiz - Oöerrentmeister ernannt worden.

Brennspiritns Nach Mitteilung des Reichsmonopol¬
amtes für Branntwein läßt die qesteiaerte Branntwetn-
erzengnna die Aufhebung der noch bestehenden Beschrän¬
kungen für den Bezug von Brennspirftus und damit een
Fortfall des bisherige « Beznasmarken -SystemS « r. I«
Zukunft kann deshalb seder Berbra « cher seine« Bedarf ««
Brennspiritu « bet den bekuunte « Verkaufsstellen » Sn«
Bezngsmarken  decken.

LebenSmrttelverteUuus . Bet tz-« tu »er VL  Woche m c
Verteilung gelangenden 250 Gr . Lucker handelt kS sich um
'eine auße -gewöhnUckie Verteilung cchne « nrechunna
der Bevölkerung zustehende MonatSration . — In Zukunft
wirb der W och e n p l a u für die zur Bertettuna gelingenden
Lebensmittel nicht mehr durch die Zeitunae » . sonder « bnrch
Aushang  in den zur Verteilung zugelassenen Kolonial¬
waren - und Milchgeschäften bekauutgeaelbm — Trotzdem
sämtliche Felder der Sonderkarte für Milch
fernen über 70 Fahren entwertet sind, werden alle Invader
dieser Sonderkarte ersucht, die Karten wefter aufznbemavven,
da dieselben noch einmal verwendet werden solle». Die
Nährmittel für Kinder  sinch sewei ' s von DonntiSim
vormittag bis Samstags abend in den BnttergesÄMe « ov-
zuholen Rattvnen . die Samstag abend bei Ladenschluß nicht
abgeholt sind, werden für verfallen erklärt . — Die Bewirt¬
schaftung der c o n d e n s i e r t e n Milch ist feft dem
16. Febr . 1921 aufgehoben . Um den Reftbestaud deS Lebe» »-
mitteiamtes der hiesigen Bevölkerung zu einem billigen
Preise ohne Verluste für den Magistrat znMften z« können,
muß dt« Verteilung in der städtischen Verkaufsstelle Mdvab-
bocherstraße 1 vorgenommen werden . Das Lebens »» tte ^ t
weist ganz besonders darauf hin , daß es sich nickt um sterrn»
sierte sondern um conbensterte . eingedickte Schiveizermilch
handelt , und daß , obwohl die Dosen etwas kleiner sind a ?
die sterilisierten amerikanische « Marken , in der EraiMMeu
keinerlei Unterschied besteht . Außerdem hat die Milch nach
dem Qessnen der Dose eine bedeutend längere Haltbarkeit.
— ES empfiehlt sich. z»m Einkauf möglichst die früh » Bov-
mittaassttmden zu benutzen.

Abitnrientenseier Eine erhebende Abiturientenfeier ver¬
anstaltete am Donnerstag vormittag das hmnanisti ' che Gym¬
nasium seinen Abiturienten . Eröffnet wurde diese durch
einen Jnstrumentalvortrag . Veftchirdene aus den Ta«
pcftsende Gedichte wurden voraetragen . Direktor Dr . Prei¬
sing  hielt eine tiesdurchdachie . markire Ansprache , in der
er drei edle, von großen Dichtern verklärte Foanengestalten
lebensecht zeichnete, um die von ihnen geübten schönen Eigen¬
schaften herauszumeißeln . Den Dank der Scheidenden für
daS geisttae Rüstzeug , das die Schule ihnen für Leb«
mftgegeben habe, sprach ei» Ab turtent auS . I » künstterftch«
Wesse trug der von Direktor Dr , Preising geleitete Gvnrna-
stalchor mehrere Lieder vor.

StandeSamtS-Nackrichten vom tt . Mtrx. Sterbe fälle.
Am 16. März Kinderpflegerin ZmMe TbekŜ W 3® « -
Berta von Loiken. ged. Alkier. 86 L ?hre : Aektor Anwn ^ age.68 .Fahr ? Am 17. März Wftwe Lina Brnkenbow ®*'
69 Jahre : Witwe Susanne THaler, « b. Lemv. 73 Fahre . _

Fugenlos , mod. Kugelform,
in matt und glanz , in 8-,
14-, 18- und 22-lcar. Gold
von Mark 50 .— an.

Juwelier Singei*
- - - Telefon 840.Langgasso 4 WIESBADEN

Berliner Brief.
Bo» Mode und Ausländern.

Berlin , 17. März 1921.
'»!„{ "nn'irt'rm Grunde eine Modefratze. Eine Zeichnung, dir

!,ÄSKP Mi « M W«'« BK « f «S“ »<Äß-lluna der Berliner Akademie der Künste. Diese AuSIteuung
beißt „Farbe und Mode", Ich glaube, .daß Akademie mtt der
Beranstaftnng gute Geschäfte machen wird , Mck4 etwa . we.I der
Eintrittspreis zehn preußische Reichsmark ausmacht. 'andern w ,l
bei diesem Jahrmarkt mtt Bestimmtheit auf alle die Kreftr ge¬
rechnet werden kann, die beirtzutage cm vreutzische» Vaterland über
gespickte Geldkatzen deriügen . Es will uns an sich sehr merkwürlng
erscheinen, daß eine staatliche KtmstakadeMe eines s" "»blftmnsche
Deutschland das runde Sümmchen von 10 Mark für den ernmaltgot
Eintritt verlangen darf . Entwedn : ist man von der neuen Er
kennt» is. daß die Kunst für bas Volk da fit. abgekommen, oder
inan hält den deutschen Arbeiter und Bürger « tuck für Stuck mr
Revoluttonsaewinner . Aber die durch den unerschwinglichen Ein¬
trittspreis durchaus exklusiv gewordene Schau bat au» etwas
Gutes . Die gesund empfindenden Kreise kommen auf diese —hk
nicht dazu, sich anekeln ru lasten.

Durch die Rnsstellung „Farbe nnd Mode" ist die Dekadenz
staatlich sanktioniert . Diese Innenarchitekturen haben mit deuticyem
Enlpfinden nichts, aber auch garnickts zu tu» 'fremd und n»°
berührt wandert man durch diese wahllosen Modesalons . Alles mt-
schwimmt. Ter krankhafte Farbenton überall ist schwer zu ertragen.
Die vatboioaische Arabeske streck, ihre mollnskenbaften. wabbetmen
Tastarme aus . Wir können es kaum glauben , daß die elfter des
Berliner Krmstgewerbemnseuins di« Hanvtvcranstalter imd. -chn
glauben auch nicht, daß diese Männer rm Enist nberz-eugt snid.
deutsches Kuiistgeioerbe geschafien zu haben. Trotz der Vorrede
zimn Führer durch die Ausstellung. In dieiem Vorsvrnch beißt es.

„Auf die Bedeutung der deutschen ForbeniNldlistrie ^braucht
kaum hingewiesen zu werden. Ihr größter Erfolg , die Möglich¬
keit. lichtechte Farben zu erzeugen, steht bock über allear Bemühungen
des Auslandes . Diese echten, lruclnenden Farben , das Ergebnis
deutscher Wistenschaft nild deutschen GewerbefleisieS. beberrfchen d>e
Ausstellung. Dies alles , vereint mit Gold- imd Silberschmuck ist
ein wesentlicher Teil unserer gewerblichen Kunst, nud ihre Pfleg«
ist nicht nur ein Gebot ästhetischen Gmofmdens. sondern «tae wirt¬
schaftlich« Notwendigkeit. Dieser Pflege nnd Förderung soll die
- aCL“ - - —— “ durch eine AuSwadl de» Beste» dienen.

Die künstlerische Gestaltung der Ausstellung ist dem Geiste und der
Hand einer Reihe unserer besten Künstler zu danken.

Mit Ausnahme der Behaiiptungen von der Unübertvesfiichkeit
unserer Farbenindnstrie schweben alle anderen so schon klingenden
Sätze vollkommen in der Luft. Mit Kunst hat diese J »nen°
architektnr ebensowenig etwas zu tim wie mft deutschem Emvn »-
den. Rein obiektiv wollen wir zngebcn: es ist "' ^ erstaunlichem
Raffinement aearbeitet worden. Der knustgewerblnbe Jnteüekt
feiert Trinmvb «. Verstandesmenschen. bewenen ihre Fahlheit . zur
Berechnung gewisier Farbenfvmvhonftn . Da aber der Verstand
alles beberrfM . was hier zusammen getragen wurde , so braucht man
st» im Grunde auch nicht rn wundern , wenn unser Kunitgesubl
nickt berührt wird.

Das begeisterte Publikum entspricht dem Rahmen der 10-.--
stellung. Derftsche Gestalten sind zu za Gen. Außer gM 'sien Au- -
länbern . zahlreiche echte AnSIande» Franzosen . Englander nr
Amerikaner überzeugen sich vom Internationalismus der .ncvoe
und belächeln diese Art von Modekunst. d,e da alanbt . au » deu ßchem
Boden gewachsen» , sein. Aus dem hoben Eintrit .̂ vreis machen
sie sich auch nicht eben viel. Was sind lnmvige zehn Reichsmark, m
irgend eine ausländische Valuta umgerecknet? ,

Sitenn es immerhin neu ist, daß eine beutsclxKuEausstellung
ihre Sauvteinnahmen durch den Besuch von Ausländern embeimit.

Engländer . Jtalieuer . Holländer und Vstmiiaam  W*
Engländer . Nur die S'ranMen scheinen zu ftA « . Aeswm . **
säuberlich nach Natwnimacrenmt . an den ^ schm. Woiftchfie Mdie Gäste von emst? Bin ich in emem deutschen Wfrkslmns^  ^
Kellner reden englisch, ftalremfch. S « geben^ reuidkvrachlsche^ -lüuterungen zu den Speisen . Eoll mvn eS Dn« Drusi?
ist außerdem itberslüsstg. ES ist ta außer mft nnd dem Dolnn^
da nebenan bei den Amerikanern kein Deutscher «Gaste,
Wirt wäre längst vleite. wenn er nickt ieme Auslands hat» , v'
lobt nnr von ihnen. Seine vervowerten LandSlewte können w»
gestohlen bleiben.

tivre WUi.'XtllllUUllHrU UUIUI Vkii«ÜUU’O k'-p«, t cn\
so sind best!NIMte Gewerbe in Berlin schon seit viele» Monate am
ausländische Kundschaft in ieber^Beziehung angewiesen. — ftn mr
D'erotheenst' aße gibt es ein Weinlokal, desien Name, in Bezug auf
lukullische Genüsse guten Klang hat Vor den, Kriege gmg man

?cbte dort für höchstens 15 Mark wie ein gewerbsmäßiger Baron.
In diesem Preis waren zwei Flaschen Wein und zwei gute Zi
garre, ' «indegrisfe». Das Publikum bestand aus Orfi* ewi . durch-
reisenden LMldwtltien. guten Berliner Bürgern Sieben Jahr«
bin ich nicht dort gewesen. Neulich batte ich Nrsa.be ' » der Stad
esien zu müssen Betagtes Lokal kam mir in den . '-sinn , une
leichtsinnige Anwandlung hieb mich bie Dorotbeenstraßa Inneri
»och dieselbe Einrichtung. An der Wand e-me große nu»
kaltcn Vorsvcisen Die Kellner präsentieren längst vergessene He-m-
fichkeitm- Fövellm Schinken mit einer raffinierten Krautertunke.
Summer-,nanonnaise. kaltes Geflügel. ES wird '
Die Speisekarte entbält alles , aber auch alles. Von den vrenen
ja . von de» Preist « schweige ick. Man würde wabustumg
halten miisien. wenn ick ste ausvlandertc . Langsam füllt nw mr
Rmtm. Ich stißre mir mit der Sand über die Augen I » ola» b«
nicht reckt m sehen Fremde Gestalten, ausländische Idiome . Kein
deutsches Wortz Alle ' Tilcke sind besetzt. Nichts wie Amerikaner.

dortbin So um de» Ersten des Monats , herum Und

Literarische Gesellschaft. Wiesbaden.
„Goethe - Schubert"  sollte laut Ankündtg «ng J*

Ueberschrift des achten Abends am DvnnerSta « im *
fern, und Frau Maria Vagler war für de« Bortraa
Goethe -Liedern in der Vertonung der Zeltgenoffen und 1
Schuberts aewonnen . Erkrankung der Sängerin hat
in letzter Stunde einen Strich durch dieses Borhaven m
macht: der Vorsitzende . Herr - a» S Olde « , der zur Mittet »^
der Absage das Podium bestieg , konnte aber gleich »w?
fügen , es sei gelungen , den zahlreich versammelten Wr.
gliedern und Güsten Schubert - und andere Lieder üennoSL
bieten : Alexander Kipnis.  die jüngste BeieMA
unse es Staatstheaters , war nunmehr der ausführeude ^

Herr Kipnis . der gerade als Liedersanger sich hier ^
mehriach Erio ge geholt hatte , trug Komposittone»
Schubert , Grieg . Hugo Wolf und Richard « trauß vor , ^
leitend erklang eine Arie aus der MatMäuspaffion Lr
Gesänge von Schubert übten die stärkste Wirkung «» VJvi
bewährte sich der junge Künstler erneut als der
vollendeter Genüsse, dank der hervorragenden Scknluna
in allen Lage » so sehr ansprechenden Stimmittel Grtsa ^
Schubert zu bringen , war vielleicht nickt von Vorteft : d« -
blieb der Eindruck der einze 'nen Lieder , wie „Der {■
„Lau , der Welt " nur wenig hinter dem erste« Tett ^
Huog Wolf und Richard Strauß , die den Sckftrß
scheinen allerdings Kipnis weniger zu Ncaen

Die Zuhörerschaft nahm alle Vorträge des aufstr ^"^ ,
Goiangssterues mit lebhaftestem Beifall ank.
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Samstaq , , 9 . März 1921

Eine Verteuerung der Lotterielose stellt ^ priin - r «n ,
^msen Zufolge in naher Aussicht. Der Staat " braucht <Sfrs
pmiMM V* Ef --wgliche Weise hereinzubekommen
preußis che Finanzmiutster wünscht, daß von der
SMterte ab baS ganze Los 480 (bisher SA» M für a! e
«l - ffen tosten soll. Das Achtel wird demnach 12 m  K
Mertel 34 M. pro « lasse kosten, gegen früher » und 1« m
Di« Maßnahme ist noch«jcht wirksam geworben ba n-
Zustimmung des preußischen Landtages beb-m Di ? LE
öer Lose soll um 60000 vermehrt werden . Me LEeriÄ?
nchmer aber setzen sich ganz energisch aeaen dip
hühung zur Wehr . Sie fürchten nämlich , den größeren Teil
öer Lose zu behalten , da angesichts der wirtsllmsiün, .,
hälinisse bereits jetzt der Absatz' VJg £ *$ £ '$gl
Zentralvcrbanö der Lotterieetnnchmer . dess-n Bedenken h?l
Ftnanzmin -ster bis jetzt nicht berücksichtigen E . ist erneut
in ein« Beratung mit bem Ministerium eingetreten

Wiesbadener Neneste mattUbttn

Montag beginnen wir mit dem Abdrude eines
€5etre s

neuen Romanes:

Morscher Glanz
Di

^ ho

von
Wilhelm Herbert.

Die giänzend gesdiriebene Arbeit wird, wie wir
hoffen, den Be,fall unserer gesch. Leser find™ |

Das Apollo-Etablissement tu ber Sckwa 'backpi-üi-ei-p «,„»
neuerdings in den Besitz einer deutschen Gesellschaft über-
6egangen ist und von der neuen Direktion in solidem
gediegenem Sire  geleitet wind , hat seine Borstellnnac,
einem lehenswerten Programm begonnen Im großen Saal

E ^ ranrnige Bühne auf »,eist/ haben sich Film¬
luv ft Varietekunst  zu abiwechslungsvoller Untere

die Hmrh gerei >cht. Der neue sitnsaktiae ktziim Moi"
^d ^ ^ Eichnaungen Roman von Hans von vÄelWl'

erstklassige BariStekünstler mrsgesiillt M? «w?

SSkmemn ' Akrobattnarvlitln ' Es ^ Trenne 22 'Ok

ttl lt ^ren Künsten stürmischen Beifall e>-ssvss&ipr,TzT’t *tsri *tr*Ä,Äsr- Ä « «
£Ä ;ÄS fcS £ "Ä

Attw ufe 3B'te£{jß,öicjter Ort&ctriti'Dc mit I4n

s ^ ä “£ £ £ sS!
«Ä er e'„ ff ß|  kür . ^ e Lokalkaffe noch 348 Mark ? rMch

ES « ® a? r«2
Iw ’äSmä lw .i §UZ

MMMMMW
J& «««»
institut Paulinenstrasse 1 E «ke 5R:prffn4pv ‘* ^ »haltungslehr-
dertn. Inhaberin nnd Leitern ^ ^ ^ terstrane , dessen Grün-
m-e vo^ in ttt nach
^bisher , weitergeführt ,vird ' im ,e‘r>-rt ^ause

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine «swKurkanS $rv *a _ _ . — .
Kurhanse ist das eAtê â ^ , "̂ssüvier/" dieser Woche tm
meister Francis Aranoi als Solch welkkMn unser Konzert-
Abend. wie bereits mitEeilt da« N ^ «n diesemspielen. -»" gereiir. c>a« Biolin.ron.nrt von Brahms

tag. & ^ nd Wiesbaden E. V. Am Sonn-
«lten Lehrgang mit einer rinsa ^ n ^ chn.Aŝ "^̂ ^ E»tlr ihren
ÄS L ÄLLj

»ÄÄlKa "!'&.•”«'{'*' W
eine Berkan -mlnng ab ! M  Mc§ ' Rheinstr . 63,

garten stattfiinenden rtihl ttrnsic im ^nter-
«Sende sind neben dem künstle? iEp .. m Bolksunterhaltungs-
zahlrciche Ueberraschnngen ^« okaÄ «drvnramm des Abends

®ino $, Unterhaltung und Verqniicmnaen
DonlrciMm " den" 2? ' en^ w/itc nzl ilItSt' &™ 18‘ 5i'§

| nJÄ mS fÄS ^ ÄLiedtke. Erich K.aiser-^ i<> - " ss. . den Hauptrollru Harr»

m%Stb ’mn . mti VStf “i 4 «* droe
6«IM ) Larry Piel selbst ffÊ r+rcffBcn .dicl-Abenteurerfilni
geboten mrvö. ist das faheihaswiw an Sensationenzeigt wurde. Auch die in dieser Art ge-
. „ Die Kammerlichtfoiclc bringen bi«E fÄ -^ - .ööMen Stufe.gilsfnsirung den vleraktiap»^ WR 'ty-  ® t,CTt!ätoü in Erst-
Novell». Ein n-E '^ REM -Mtt «rkKrtI«" mit Mdrtha

Lachsalven fierromfen 1 "^ rr"3 Montecueuli"

bMeat ^ NidOmgEib ^ E ^ ÄrÄ ^ '̂ bnnt-

Sftesvst « LLNKEv . m

SÄgsäSSÄ
ÄWTOhM« Vervollständigt das Mte Programm ^ "'' ßß U!W"

Ecksfallen vvrgebeugt wEn verbot soll Un-

Erbenheim.

am Donners ^ " wuröe ' zunEt -j!
«schritten . Dieser soll m" s neun ZiL kP̂ SchulvorstawdeL»war aus drei Lehrern Si ? Mitgliedern bestehen, und
wetligen Bürgermeister dem je.
letzteren wurden gewäM der Tünche? «mm^̂ eseffensn. Bon
machermelfter Peter DreUer und d , Karl Stern , der Schnh-
Lendle . — Das Gesuch d«r »nd der Landwirt Karl August
eines dritten Zuchtbullen um Ankauf
zur Begutachtung überwiesen
standsarbeitern wurde ein An „ dP»^ a Gemeinde- und Rot-
- Das Gesilch des Arbeit ^ 170 ^ bewilligt.

S54 ÄSsä  fT * ”Ä

Ä ' ÄsSl & * §verliest der Beiaeordnptp Rtt«cl.^ Ehkohn — Zum Schluß
Schreiben , wonach in den n̂M tfn dtt /arrbrStliches
wähl geschritten werden so/ ^ ^ " ^ Bürgermeister-

Sonnenberg . '

»°LL ; ' "LL »̂ L " « LL ? ^ «-"»
mit ihren Zupfgeigen froh imfii» Sfwr° flV .^ tefjett  singend
tirilieren dazu . Bäüme und vferfcn . zwitschern.
Schleiern , und Ki7d7r grünen
Kätzchen tu den wänden um L « S Weidenruten mit
zu schmücken. Dort auf den Höhen Zimmer
und graben die Menschenbild ? , - Abhängen ackern
Bäumen pnd würiiger ErddE suchen Sträustern und
vervollständigt die Frülili/sgimn .»" Gebrochenen Erde
tung begrüßt man in diesem ^ rt froher Erwar-

Frühsingsanfang Und doch n-'isch? ^ Palmsonntag mit
in die Freude . Erfahrene Baum - n« * c? ' / rtLel Bangen
folgen das frühe Erwachen der N? tu^ «̂d Gartenbesitzer ver-
ste doch, daß die unausbleiblkhen ^̂AvrilnackOp^ ^ wissenBluten der Obstbäume np™;* *» ^ ?.s" Nachtfro,te die frühen
Erwartung uuö Freuöe Z ftl ^ e ? - 9JHt  besonderer
verger Kleinkinöerschule dem kommen̂ m ^ ? Sonnen¬
gegen an dem nach langer ° lange ? L ŝ? ^ Palmsonntag ent-
ern „Ostereiersuchen " in to *2 ? Eenmal wieder
stattfinden soll. Schmollend b^ if ^ 6f v -Wartburg"
lahrige Schulkinder : „Fü ? uns bat der^r?g ^ s - bis acht-
«r « , . »„ wk  ÄÄ 'Ä .'SÄ 'lö ” ® "

Kessen - Naffa « und Amgebunq.
Dotzheim.

SÄS ® »KSäT  LÄk

^ *S5a^ a%̂ jy%jĝ «gCT!yB̂ ja35̂;l8.
i t ~r .■ « ' sss, . aru gfe .!

U 5f erno ^ un9 ' Hechtes Aussehen ? Nimm MomasZ!

mT~  JwSf “ r E 'nng vonÄ !‘Ä « 5 ?û und̂ war einen.Hauptprets non mm ^ *

"ÄftiM ; ." * . « «* »«■
Me Einftiihrunq einer Klaviersteuer di> 1 ' IvriI
für einen Flügel 150 für Pi? o,r„ • mhrlich betragen soll
Harmonium AM . Die Steuer innd^ ,T mt& fÖT ««
men Annahme . Der Voranschlag " d, ^ '̂«. 14 ßCnen 13 ©^»1=
Weitung für das Rechnirnasiahr igo? tchc»?2/ ° 2 " ^ Badsoer¬
betrag von rund 800 000 M ah ~ ^ ' bßt mit einem Fehl-

SL ' LLa ^ aUNM ' " ' .. °L
« » „ UNI-» »,8,N « 2 - ?," r iTrSf?  i" r  E - ri« u«
Mombacher Straße Für ^ bstgrvßmarkt in der
Schgffung einer io 'chcn trö ^ püp/sc ^ wö . Ware war die
«leaenheit ein Erfordernis ^ " Arbeitsstätte und Lager-

•« ÄTK tote «S‘ tr ,n " » ««»«-- w , „tm “ « Bl --- ,, i«

SSÄÄ “ - ÄÄ Sä

Preise von 10000  Mark

Der Sieger.

klOroVfärf, 1 mäfVrcife ’ wnVsftfl 3™0 F 01! ..... . vttise voll
I. » S . .I BrtMmÄiSÄfSÄSäS im k

Die Preisantwortcn sind an die Fabrik is,s,  91
m Teltow-Berlin 96  zu riclüpn ms ’ s‘- r' tc rm a n n
Dosen beizufiiaen. 3 f ö bv ^rketten gebrauchter

Fabrik kostenlos!^ Mark ^ S?orfriefl§äeit  versendet die

Nhabanusstraße 12 Küm: * eter Kirch  j „ Mainz.

(Schlub i Roman von Horst Bodemer.
ß.,, bv '' , , . _ (Nachdruck verboten .)

holte g g ^ Insel wieder deutlicher in Sicht da er-sich Fräulein Langbein mipber „r» ’ on r"
wenige hundert Meter Jm ' l man nur noch
»«ndo : „Segel reff / uns J  T r ' ? "5 Hans das Kon>-
Aase. ^ mren  u " b legte daher die Finger an die

Mi? v „ ' :f C C  baumelte so energisch gegen Fräulein «n„ „

Sr " « ÄS s
- « L Ä
°tt»er Schrecken befallen , wie sie das

« .? fic ' "b . wie der Emil  Splittgerber ohne
'% 6r i: ,pp tlJ rer  C ’oufiltc  schwamm , senkte sie den Kopf
Ci S / ' r! 1' E/bie Brust . Zufall war dieses nn

' »,f? a !lf’er. tn/ ' wahrscheinlich eine kleine Abrsch-
ÄfS ? T X*r 6rT ÄUr  Gewißheit , als sie nach Hans

TJf5 ber ihr freundlich znnickte . . .
La»'. / Wo« » Emil Splittgerber mit seiner süßen Last

ib>° ^ uiil .en, befahl Hans Rogge Tedje Schlegel und%t  mnbeTtn "UZn '7ia^ nlc moß w ^vje Schlegel und
l» trag-? / 'nell die Durchnäßte nach dem Roanenhof

- ssfi ' tixsr °» . - *

w<- .

». *, . . . ^
^ und packte sie Ms Reit.

stemmte in der Küche die
,le  IN die Seilen mitrf ein,, , r„««

oben.1!̂
)»/

wauaw - tn ocr « tlchc die alte Wirtschafterin die
®e ^bittn , warf einen lauernden Rlick aus Friert

" ' . dann den Mund weis ans undlachi e:
iHc'. hä, hä, niien leiw Deern !"

? U,CÖ<ln ' fef,r  aufgeregt , die Schulkinder
fc« SÄ4 w H ° ke herum - Frieda zog ibn gleich mit in

fot tem  b-
Worte , aber inhaltsschwere . ^ tte fonte  wenige

zur Seligkeit !""^ ' ^ uslö! . . . I7N5 da führt die Tür

S l eF ?tige Tür ! Es war
zu sehen beißam, war zu ihrer nnJr " as die Tine da

Da braute sse ' chlcuni / s- - °wmcnei , Zufriedenheit.
G . °- . „ >»" tz ;>  T,"

cm  jungen Mädchen wahrscheinlich nun Für mkc 7 ^ °
(■eflPrt, recht bald reisen „ r könne » 6 ° d bamn

%u  Sj / Re *f * bampfende GbaS hineintrug.

Fa L 'hörst üi t T tlm
L beute. ' halt dich mkn ' L/7/

.̂ ildp Langbein schloß die Augen

NLW M » -
mtett Tochterchcn , trink !"

. .. . Evenk. Alkohol und Wärme frischten den GeRi u,,«
«uf , S.e alte Tine schlürfte hinaus und sagt" ^ »ell

„Jetzt geh- ich gratulieren ! Es wivd ein Sinpt *
Fra » ans Sem Roggenhofe !" Staat , diese

, War das ein Reinfall ! . . . Pfui da krobb»c.- r
l.er über die Bettdecke! Da sprang sie aus z! ? r ? Citt

wurde es ihr schwach, nippte sie noch 12 l  ^
Getränk , packte ihrem Koffer . . . ^ "" bem heißen

^l ner !^ua bie Hände zusammen , als sse einp
Stunde spater wieder erschien. '* c ne  halbe

„Rein doch!"
„Bitte , rufen Sie meinen Onkel her '"

SÄÄÄSfr mmÄ f,t« TT "'
mä -tslu * , *? 6yf » kk
blanken Taler für die Hebensretti,, / ^ errn elt1en
zeigte sich das Fräulein für sene  vt . . ' ' ^ " ' ^ ^ " ' tlich
recht erkenntlich , guton Dienste auch noch

Tine kam Hinzu und knickste. Die - USÄ-
öem Hofe herum . Schulkinder sprangen aus

„Adj>e, Fräulein , aöje >"

T %“"«' «W
lem Langbein nicht he" " QU’lfcit' 5ie  aber Fräu.

"Komm . Tilde, " sagte ihr Onkel

lum ’‘ÄUÄ“ 6,n‘“ * ' <“ * « * .

^e - iinons Vl .,? . 6na Porto für Seit Brief on

ä ÄÄ 1S lte»”Ä ' “ P ' » d - »
*r «* « rief Sen »
„Singt doch mal das schöne Lied- 2 »», isi -mi

August Schlegel , du gibst den Ton an '̂ Stadtle hinaus^
morgen alle von mir Kartoffelplinzen !" ' ' ÖUd&

t Won  ' n 6er  ausgelassenste » Sttm-
erlS f ef  " !Tt0f;' e du » ' -«" wie heute hatten sie noch nicht

August Schlegel zog den Bleistift , den er sich mm
Neugroschen gekauft hatte , vom Ohr . hob ihn 'hoch:

„Achtung ! Eins , zwei drei !"

„Muß i denn , muß i denn , zum Städtle hinaus . Stäötle

Und du mein Schatz, bleibst hier !" lünaus,

mwrt ' tur 1* to “ tS » ”« hin, » s»

«-?Ä5 WS SÄ «s
— Ende . —

TMOIIIMGE
l)nl/«iannAlJ OAA... 4n i _
Dukatengold 900 ff est„ 18  kar. Gold

fl Var am*  QOO 750 gest ’ 14 kar- GoW  685 aest .,
_ ' 3 gest . v.50— an. EnormeAuswahl stets am Lager

MUK . Kirdiqasse 70 8egenfl6®r ^ 1̂ 1̂
— — —s J _ * i « = Wiesbaden
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 20. Mürz (Palmarmn ).
M- rktttrchc . 10 Uhr : Psr . Schüßler K̂onfirmation u . Abendmahl ). —

5 Uhr Pfr . Dr . Meinccke. — Gründonnerstag , den 24. Mürz : 8 Uhr : Pft.
Dr . Meineüe (Abcndmahlsfetcr ).

Bergkirche . JugcndgottcSdicnsi 8.48 Uhr : Pfr . Diehl . - Hl Uhr : Psr.
Grein . — Kindcrgottesdicnft 11.30 Uhr : Psr . Grein . — 5 Uhr :' Dekan
p . Bccscniueycr . — Taufen und Trauungen : Dekan v . Beefenmeyer . — Be¬
erdigungen Pfr . Diehl . — Gründonnerstag : 1« Uhr : Pfr . Diehl fAbendm .I.

Lntherkirche. 10 Uhr : Pfr . Hofmann fKonfirmatton , Beichte n . Abend¬
mahl ). — AbcndgotteSdienst S Uhr : Vikar Knodt . — Gründonnerstag:
« Uhr : Konftstorialrat Kortheucr (Beichte lt. Abendmahl ).

Ringkirche . 10 Uhr : Bikar Amborn (Konfirmation , Abendm ). — 8 Uhr:
Pfr . D. Schlosser (Konfirmandcngriifung ). — 5 Uhr : Kandidat Merten . -
Gründonnerstag : 8 Uhr : Pfr . Philipp « (Abendmahl ).

Kapelle des PaulinenftiftS . 10 Uhr : Pfr . Held. - Gründonnerstag,
abends 8 Uhr : Passionsandacht , Beichte und hl . Abendmahl : Pfr . Eichho,k.

Katholische Kirche.
Palmsonntag — 20. März 1021.

Die Kollekte am Palmsonntag Ist für den BontsattuSveretn bestimmt.
Pfarrkirche znm hl . BoutfatlnS . Hl . Helfen 5.43, 6.80, 7.15 Uhr . Ktndcr-

«otieSdienst (hl. Mcffc mit Predigt , 8.15 Uhr . Palmenweihe , Prozefsto « und
Hochamt 10.15 Uhr . Letzte hl . Messe mit Predigt 11.45 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr
ist Christenlehre mit Andacht und Umgang . Abend» 8 Uhr Fastcnpredigt
mit Andacht. An beit Wochentagen sind die hl . Mefle» um 8, 0.40, 7 und
S15 Uhr . — Am Gründonnerstag ist dt- erste Austeilung der hl . Kommunion

'um 8 Uhr : darauf halbstündlich . Um 0 Uhr seterlicheS Amt . Während des
ganzen Tages ist stille Anbetung de« Allcrheiligiten . Abends 8.30 Uhr Predigt
und sakramentalische Andacht. — Beichtgelegenhett : Mittwoch und TamStag-
nachm. 3.80 bis 7 u . nach 8 Uhr : Sonntagmorgen von 5.45 Uhr an , DonnerS-
tagoorm . von 8 Uhr an : an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Marta -HIls-Pfarrklrch «. Hl . Meste» um 8.80 und 8 Uhr (Ansprache und
gemeinsame hl . Osterkommunion des MännerapostolatcS , de» Jüngling ».
Vereins und der Erftkommuntkantcn -Knaben ): Ktndergottr »die«st shl. Messe)
»m 0 Uhr , danach Palmcnwethc und Prozession : Hauptgotteidienst (hl . Meste
und Bortrag der Passion durch den Kirchenchor) um 10 Uhr . Nachmittag»
2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit Umgang . « ScndS 8 Uhr yastenprcbtgt
und Andacht. An den Wochentagen sind die hl . M -steN um 8.80, 7.18 und
0 Uhr . - Am Gründonnerstag : erste Austeilung der hl . Kommunion um
6.30, danach halbstündlich : vm 0 Uhr feterltchc » « Mt: während des Tages
stille Anbetung : um 8 Uhr Andacht für die Erstkommunikante « , abends
0.15 Uhr Andacht. — Beichtgelegenhett : Sonntag und Gründonnerstag
morgens von 8 Uhr an , Mittwoch und Samstag von 4—7 und » ach 8 Uhr.

DreisaltigkcitS,Pfarrkirche . 8.80 Uhr Frühmcsie (gem. hl . Kommunion
de« DicnstmädchenncrcinS ), 8 Uhr zweite hl . Messe (gem. hl. Kommunion der
Schüler und Schülerinnen ), 8 Uhr KtnbergotteSdienst (hl . Meste mit Passion ),
nach dem Gottesdienst ist die Palmenivcihe , 10 Uhr Hochamt mit Passton und
Segen . 2.15 Uhr Christenlehre und Andacht , An den Wochentagen sind die
hl . Meficn um 8.80 und 7 Uhr . DtenStag 7 Uhr Schulmeste . Mittwochabend
8 Uhr Kreuzwegandacht . — Gründonnerstag : Um 8.80 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion . Danach halbstündlich . Um 0 Uhr feierliches Amt , danach
Uebertragung des Allcrhelligsten . Während dcS Tages stille Anbetung . Um
8 Uhr abends ist sakramental . Andacht . — Beichtgelegenheit : Sonntagfrüh von
8 Uhr an , Mittwoch und Samstag von 4—7 und von 8 Uhr an , Grün¬
donnerstag früh von 8 Uhr an.

Alt -Katholische Gemeinde . 18 Uhr Amt mit Predigt . — Gründonnerstag:
10 Uhr Amt mit AbendmahlSfeter . Pfr . Edrr.

' Kathol . Pfarrei Tt . « Man , » I-brlch-Waldstratze . 8.80 Uhr hl . Beichte.
7.15 Uhr Frühmcsie mit g-metnschaftllcher hl . Osterkommunion der Erst,
kommnnikantcn , JüngltugS -Bcrctns und des Männei -2lpostolats . 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt . 8 Uhr abends : Fastcnpredigt mit Segen . An den
Werktagen : Freitag abends 8.15 Uhr Faftenandach « mit Segen . Hl . Messe
um 7.10 Uhr . Mittwoch und Samstag : Gottesdienst für Schulkinder.
SamStag , nachm. 5 Uhr : hl. Beichte.

Gvanz .. luth . Gemeinde (der selbst, ev .lnch. Kirche in Prentzeu «ngehSrig,,
Dotzh. Str . 1. Gottesdienst 10 Uhr . — D -mner - t-q,, U.  Mär, , abend» 7 Uh»
P - ssionSand- cht. Pfr . Wag«» .

Ren apostolische Gemeind «, Orantenstr . 5t . Hauptgotte »bieust M # Uhr.
Methodiften -Gemeind - Wiesbaden . Jmannel -Kavellr , Dotzh. « tr . « .

0.45 Uhr : Predigt , Konfirmation . — 11 Uhr : SonntagSschule . — » Uhr:
Evangelisationsvortrag . — DtenStag , 8 Mr : Bibclst . Pred . « . « . « «»Hardt.

Bapttsten -Gemeind « - Zi . nSkapelle, « dlerstratze 1». Predig »M  Uhr.
Ktndergotterbicnst 10.45 Uhr . — Predigt u . Famtltcuadend « Uhr . — Mrtt.
woch, 8 Uhr : Bibel - und GebetSstunde . Prediger Urban.

Freireligiöse Gemeinde . Jugendweihe früh 10 Uhr Im Lyzeum 1 (Schlotz.
platz). Prediger Tfchtr« . — Zutritt frei.

Tel.
6400 NRSSHUER HOF ^

Täglieb TANZ - TEE ab 4’■74 Ubr
Grill (Süd-Eingang). - Für Tbeaterbe *ud>er. - Bar.
NHSSHUER HOF - STHDTKÜCHE
DINERS - SOUPERS • KHLTE BÜFETTS

auch einzelne Platten für Haus» Festlichkeiten
Gut durchwärmte Säle für private Veranstaltungen.

Gefl . Hnfragen an die Direktion

Betten
für Erwachsene

Metalibettstellen nC M
von Io an

Seegraamatratzen jiM
von 11U an

Deckbetten , laBarch. flflfl J
gute Füllung . von 63w an

PlMmeaux,laBard »ent -jr |n Jl
gute Füllung . von i IU an

Kissen , la Bardient, QC -4!
gute Füllung , von 36 an

für Kinder
MetaiIbettstelIen 19E M

von lew an
Hoizbcttstellen Jl

weiß ladeiert . von 616 an
Seegrasmatratzen 10 A.

von 10 an
Plumeaux,IaBardient044 M

gute Füllung . von 166 an
Kissen , la Barchent, KO Jl

gute Füllung . von 60 an

S».-l»ch. Gemeinde (Kirche: Franksurter S ir . 8). Prebigigottesb . 10 Uhr.

Bettwaren
Matratzendrslü,

122 cm br ., rot . von
Kla r̂atzendreH , ge¬

streift u . gemust ., von
Fiaumdrill , feder- 44

dickt . von 66
Federn , gute füllkräft.

. . von

55 -*i 66 an

i lö an

A  Daunen , gute füll
an kräftige Qualität . von
A*  VJoltdecken ln enorm
an großer Auswahl . von
Jl  Steppdecken m. gut . Oflfl Jl
an Füll , in allen Färb , von weil an
Jl  Kameeshaardecken 44K A

Qualität, “ . . . von 66 an in allen Preislag . von666an

Rosshaarmatratzen und Wollmatratzen
mit Haar gemischt in allen Preislagen.

Haupischristleitcr : Heinz « - rre »,.
Verantwortlich für Politik «nh Feuilleton : Hei » , Gorrenr:  für den
übrigen redaktionellen Teil : H - n » H ü n e k e. Für de» Jnser - t-ntril und
geschäftliche Mitteilungen : I o h. Bastler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Bcrlag der Wiesbadener Berlagl - Anstalt  G . « . d. H.

KinOeruagen
Alleinverkauf der weltberühmten Marke

„Bpennaliop“

Xinderschutzgitterl IE J
ieickt zusammenlegb . v . 146 an

Kinderwagen
von

Kiappfahrstiihle
auf Gummi . . von

Stubenwagen auf
Gummi . . . von 170

KenderklappstQhie TI Jl
hodiu .niedrig zu stell , v . 16 an

Selbstfahrer , flieg . IfEA
Holländ ., vsrsck . Gr ., ▼. 116 an

Leiterwagen , un-
übertroff . Auswahl , v. 45,1

Sämtlidie Bettwaren und Matratzen sind eigene Fabrikation , daher Garantie für beste Ausführung bei billigen Preisen.
Der Einkauf von Betten ist grosse Vertrauenssache ; vergleidien Sie deshalb bei Anschaffungen zwanglos unsere Preise und Qualitäten.

s Komplette »ÄaisstattMtigen astid «Bekleidu ng » K j

Hamburger & 'Wey!
WIESBADENMarktstr ., Ecke Neugasse

Spozialhaus für Wäsehe - Ansstattnngen
Telefon 526

r
Neue Strassen -Mäntel
Neue Jacken -Kleider
Neue Mantel -Kleider
Neue Tee -Kleider 9 «

9 I

erstklassig und preiswert,

MNWMMWW8 . M
(Erkrankungen der Atmungsorgane ),

Obne Lu« kl » Leben ! Wenn bi« Atmungsorgan « ihre Tätis-
kit «Nistellci, und der Lunge keinen Sanerftüff zur Weitervermltt-
luns mehr zuftlbren . ist es aus mit dem Leben . Sind die Atmungß-
organe erkrankt , io können iic natürlich nickt intensiv genug arbeiten,
und der ganze Körner leidet darunter . Nun leiden viele Menschen
schon jahrelang an solchen Krankheiten , ohne es zu wissen , « ic
kennen wohl die Nam «n, wie Bronckialkatarrh . Lungeiismtzen-
latarrh . Luströhrenkatarrh , Kehlkaps- , Nasen -, Ratznkatarrb.
Schnupfen . Erkältungen , Asthma usw.. wissen aber nicht, woran
inan diese sich so furchtbar rächenden Krankheiten erkennt . Wir
wollen Sie aufklären und fragen Sie deshalb : .

1. Haben Sie oft Hutten ? . „ ^
2. Stühle» Sie oft Trockenheit im Hatte?
3. Sind Sic oft heiler?
4. Sind Sir oft erkältet ? .
5. Sind Ihre Luftröhren oft verschleimt?
8. Besonders des Morgens?
7. Ist Ihre Nase oft verstopft ? _
8. Haben Sie Beschwerden beim Atmen?
9. Besonders beim Treppensteigen ? „

10. Ist die Nasenschieimabsonderugg oft stark ?
11. Müllen Sic zeitweise anhaltend niesen ?
12. Hören Sie zeitweise ichwrr?

Beantworten Sie sich dies« Fragen seihst! ES sind dies alle ? '
Anzeichen von vorhandenen Entzündungen der Schleimhaut « lKa¬
tarrhel . und diese sind gefährlicher , als man allgemein annimmt.
Im Interesse der Allgemeinheit senden wir kostenlos eine be¬
kehrend« Schrift Über die Scibtthehandlung der Schleimhaut « mit
dem Wi«Shadencr Dopvel -Inhaiator an iedcrmann . Man schreibe
sofort , denn iebrr Tag bedeutet ein « Gefahr und Quai , oder bestelle
gleich einen .-Wiesbadener Douvel -Iiihalator " bei der Wiesbadener
Jnhalatoren -Gekllschait . Wiesb .. Rdeinstr . 84 . Abt . 38. Der Avva-
«st ist «ine neue Erfindung , welch« von ersten Gpezialärzten als her»
m»rra »en» gut befurchen wurde . Auf kaltem Weo« über führt er

medikamentös « Flüssigkeit in «inen gasartigen Zustand . Dieser
gasartige Mebiztnncbei wird genau wie Lust «inseatmet und ver¬
mag bis in die verstecktesten Teil « der Atmnngsorgane und Lungen
zu dringen . Die Wirkung ist verblüffend . Deshalb verordnen ihn
Svezialärzte . LnünenheilstSttcii niw . . ..

Er kostet sofort aebrauckisfertig kur
Mund und Nase , mit Jnhakations-
slüssigkeit (Eucal .-Präparat oder
Spezial - Asthma - Präparat ) nur
(l  31 .— mit Metallgebläse. Jl  55 .- ^

mit Gummibovvelgebläfe , Jl  66 .—-
in Reiseausführung in eleg. Etui
mit Berschlutz . portofrei innerhalb
Deutschland . Für sichere Ankimst
wird garantiert . Keine weiteren Un¬
kosten. Zirka 2080 Anerkennungen
von Aerzten und Patienten er¬
hielten wir in einem kalben Jahre,
Ein muh nie dagewesener Erfolg!
Nachstehend nur einige:

öals - und Kehlkovsleiden geheilt . ,
EngerS/Rh, . 13. 4. 19. Seit 2 Jahren benutze ich den Wlesbad... . c rv . c . .. .. . , : . f o ^f,TE -Ia! nou .rtts

meni , iciuu uun umn . » V; •«;
der Anwendung des Apparates nickt einverstanden ich kaufte mv
trotzdem und nach einiger Zeit war der Arzt selbst erstaunt über
den Erfolg und empfiehlt ihn seitdem seinen Kranken . Ich bin
wieder gesund . Johann Kneuper . Glasermenter.

Bronchialkatarrh vollständig weg.
Svlzweihia kKreiS Bitterfeld ). Wiesenstr . 10. den 81. 8. 20

Im Jahre 1914 bezog ich einen Doppel -Inhalator von Ihnen und
bin mit selbigem sehr zufrieden , mein Bronchialkatarrh ist voll¬
ständig weg. - Waldemar Llndaucr.

Stuttgart -Berg , den 18. 11. 18 . Ungefähr vor 0 Wochen bekam
ich die lpanisch« Grippe , aber in 2 bis 3 Tagen war vS schon wieder
vorbei . Da » bade ich dem Dvvv xl-Yndalo tor ^ » v^ öankm

die ..
Kran . Das Asthma ist gänzlich beseitigt . Kan»
fdieit, ob gesund oder krank , Ihren Dovvel - Jnhalator «mm^
Bitte , senden Sic mir Mr «inen Bekannten einen Doppel -IE
tor mit 2 Fläschchen Eucalvptus -Präparat mit Schutzmarke .st

Job . B -cker. GietzenneM
Von aualvollcm Huste» befreit.

Mannheim -Neckarau , 18. August 1920. Adlerstracke 18.
übermittle ich Ihnen den Tank meiner Frau für die Wirkling
Doppel -Jnhalgtors . Sie ist von ihrem aimlvollen Husten^
befreit . Jos . Strobmaier . Sckuhmalvr

Heilung des Bronchialkatarrhs.
Wolfseck. Station Lengenwang . Mt Ihrem Dovvel -NEI

vertrieb Ich durch rcaelmähig « Inbalatiou einen längste (
Bronckialkatarrh . mit dem ick infolge eines Lungenleidend
5 Jahren behastet mar . der weder einer Jnbalationskur ist•z *?
torium . noch Heimkuren mit den allerkomvliziertesten . » u
Avvaraten . nock einer langwiertgen . lokalen Bepinzci»
wcicken wollte . Dr . Richard « «« -

Im Interesse der Leidenden selbst
Zur Aufklärung und Waruuugk , ,

ES gibt minderwertige .̂ Nachahm « u ?M
Allsten Sie deshalb genau auf unsere Firma , um den wLap.
echten, vieltausendfach bewährten „Wiesbadener Doov ^ ^zf.
halator mit dem Dovvelzerstäuber " zu erhalten . D . R . v-
Patente . — Natürliches Wiesbadener Kochbrnimen -r -u ^
zum Gurgeln und fjir Trinkkuren iuntrr strengster Alttn »' . *
Stadt Wiesbaden und der Städt . « urdirrktlon gewonnen'
zum Preise von 0.— M per Glas von uns zu beziesien-

Alleinige Fabrikanten : Wiesbadener Jubalator «» >G«s
Wiesbaden . Rheinstrahe »4. Telrar ^ ldrull «: . Dov »« ^



Alte Abteilungen meines Lagers sind jetzt mit 1
Jünglings - und Knaben-Konfektion reichhaltig versc
kann ich meinen Kunden gute und beste Qualitäten

für Herren Ich empfehle
für Knaben

Sadc-Anzüqê te  Qualitätenm
—— - - gedieg. AusführungM. 295.—
Sack-AnzüqeYorz-Qual-, in prachtvoller
- - — Ausmust., sorgf. Verarbeit. M950
Frühjahrs-Mäntel hotteUlsteru.Raglanform..
* - - - sow-Covercoatsu. Marengo-

Qualitäten,

Paletots . . . . . . M 450 .- 650
JaquetsU. Westen marengo und schwarz,

in feiner Verarbeitung M. 575 — 675,
Hosenfe* te Strapaze erqualit.. sow.
——- elegante Kammgarnstreifen

für Gesellschaftszwecke M. 78 .- 98 .— 110 . - 135.

Sport-Anzüge ----- Sport-Hc

Orig. Kieler Anzüqe

Kühlers Sweater und Sweater-Anzüge.

— Kieler Pyjaks
Loden-Pelerinen

Raglans----- Loden-Mäntel
Gummi-Mäntel

Heinrich
Kirdigasse 64 - gegenüber Mauritiusplatz.

(Mündelsicher, garantiert durch den Bezirks¬
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden).
Hauptsitz in Wiesbaden, Rheinstr . 42/44
One Filialen (Landesbankstellen) und

bammelstellen im Reg.-Bez. Wiesbaden.
Bank - Abteilung.

Wertpapierverkehr (Börsengeschäfte, De
Visen,offene Depots);Kontokorrentgeschäfte
- Lombarddarlehen — Stahlkammer -
Hypothekenbank - Abteilung.
Ausgabe mündelsicherer Schuldverschreib,
ungen, Hypotheken-, Kommunal- und

Bürgschaftsdarlehen.
Sparkassen - Abteilung.

Einzahlungen und Abhebungen auf Spar»
kassenbücher bei allen Landesbank- und

Sammelstellen sofort
Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden-
Webergasse 24, Kirchgasse 80, Bismarck-
ring 1, Schwalbacher Str. 99, Oranienstr.50,Bleichstr. 19, Wellntzstr . 11 u. Moritzstr 1

Neu: Geschäftsstelle Bismarckring19

Extra -Angebot!
Rinder-Nierenfett£ }<
garantiert rein

Gamstag, 19. März 1991

Sehr geehrte Redaktion!
» - « ft , mgttUittn

Wiesbaden , 18. März 1921.
Alles steht auf dem Kopf, das Unterste ist zu oberst

ttiä> °«E .ers mutz man das Wesen unserer.Wt kennzeichnen, wenn man mit offenen Auaen folK
und ehrlich urteilt . Selbst die Natur scheint aus dem GcK
aeraten zu sein und es nicht mehr erwarten zu könnm bi«
ste im Brautgewande sich den Sinnen der Erdbewohner dar-
stellen kann. In einer anderen seelischen Verfassung mürL
un- dteferfrühe « arme Lenz- schon wegen der KohteneZar
E - «Übeln lais-en. aber heute wo wir allen Glaubenund

vztloTttt  ßctöeit unö iittuict nnf s.*«
®d)rintOTfte gefo&t finö. sehen wir nur mit banger So5?
ww die Busche sich vorzeitig mit frischem Grün und
Obubänme mit all dem bunten Glanze schmücken den ihr
Blutenaeleucht spendet. Wird auch dies, wie alles ' was wir
Menschen erfelinten und erhofften, ein Ende mit' Schrecks
SfcÄjSS ?” Vernunft , wo ist das Normale. Natür-

Verträge, die den Frieden der müden, zermürbten Welt
sollten, erzeugen Unfrieden und was im Grützen

Em Kleinen nur allzu selbstverständlich Sobatzes beinahe nicht verwunderlich war Satz eine
der Irieöensaesellschaft in Wiesbaden durch die
Wahl des Reöners zu höchst bedauerlichenMeiuAkSmvK

^err v. Gerlach. der vom Adjutanten StöckerssiH unter Hein INpsäfKiovh&r*

politischen Wett bis zum internationalistisch eingestellten Am
cut -w ^ piErlandes durch—geredet hat mutzte im ' be-

KÄS »
trms

Versöhnung durch Leute vermittelt werden ftm-» m. ,
Mt *»

praktisch. Sondern a?ch Sk B ?

ssM 'üiCSSä

MMMZ -M
ZZ8 MZMZZ
ZMWWtzM

Seite 5

Kilnstausstellungen einschlietzlichde? Ẑr̂ k, verschiedene«ben sollen beweisen oi Äte für  wen-

gi  ?
«ä 'ssrs

« • mä “ÄT :Ä % r 6*t s * « •

WWMM
ZWMZWMZ
diesem lichtgesättigten März allzu b̂nŝ i nnl  P UT in
iÄÄS X S

« S3SK Ä » i*
in I ?l? und̂ Knr^ Wir̂ haM ^ Eepflichen Blütenträume

Dennoch nir fpr ungut.

Geschäfts - Er 6 flhhnx .~
Dem geehrten Publikum von Wiesbaden sowie

meiner werten Nachbarschaft zur gefälligen Kennt-
Herrnlwij? 1*' dem  J ?£ utigen Ta ge ™ Hause
nerinannstrasae 23 . Ecke Bismarckring, ein

* einkost -Oeschäft
eröffne
Waren. Zum Verkauf gelangen nur erstklassige

■Prompte Bedienung zugesidiert.
Bitte um geneigten Zuspruch

Achtungsvoll

Hferma na NlCOlsi , früher Diedenhofen.

Rörigs Bohnerwadis
Mk*22’ 8avanw rtnr8lneJ er.p.en,ln”Iware, dle  Hhreade Qual., V. kg -

' f, M3"?c Se . Sorte  geruchlos , hochgläui. v
Mk. 18.- , 1/, Dose Mk. 8.- , >" Dose Mk. S.- . ' h

eigenes Erzeugnis 7

Dose
Dose

Fabrikpreise?
A . Hörig & Cie . ,

Lack - , Farben - und Kitt - Fabrik
Verkaufsstelle Marktstrasae 6.

ttfii
FLACK , Luisenslrasse 25
geganQI». Beal.Bgninaslum. Telefon 747

Haar- 0
ausfal1 /G ,

INotar- Urkunden beweisen,
30 Jahr, erlolnr. Praxis.

Prospekt frei. [« 180
S - Ki ko , Herford.

■  Schulranzen,Reisekoffer,Blusenkoffer,Handtaschen,
Portemonnaies,Rucksäcke,

Hosenträger.
Aeuaierit billige Preist.

A . LETSCHERT
IO Fanlbruaneattruae IO. (395s

la Sernstein-
Zutzboden-

glanzlackfarbe
in Kg.-Dosen billigst.

Musterkart. Diensten.Carl .Ziß.
beDünger, u. Farbenhdlg.

Dotzb. Ttr .tlU. Tet.Stns

Zerren -Sohlrn Mk. SO.—
Damen-Zohlen „ 24.

Matzanfertigung- « orfchuhen- »bändern
iachmännischer Leitung, erstklassige

Arbeitskräfte. - Bestes «eruleder.

Klavier
«roeiisiralte. - Bestes Kernlei

öW'Wmw Mourrceffe 12 Teleph
3033.

^er8rösse run $en “SSSST
^Ei « ck» Simonien , RbelastrasM ft,
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Telefone
860

3071.

Bureaux in Mainz:
Rheinallee 21
Sdiottstrasse 1

Bureaux in Wiesbaden:
Nikolasstrasse .5
Kaiser Friedrich -Platz 2
Im Bahnhof Schalterhalle

Telefone:
12 — 115 — 124
242 - 2376 - 6611

im Internationalen Möbeltransport-Verband
t

Alleinige Vertretung für Wiesbaden und Umgebung

L . Rettenmayer
Wiesbaden — Mainz

Spezialunternehmen für Internationale Möbeltransporte

2-3im .-Wobn. in Bicbr.
nefl. 2—3-Zim.-Wobn. in
Wiesbaden zu tauschen
gesucht, ©ff. u. N. 1285
a. d. Gefch. ü. Bl.

Schön möblierte
Wohnung

2 Zimmer und Küche
ob. Küchenmitbeuutzung
von jungem deutschen
Ebevaar fof. zu mieten
gesucht. Möglichst Nähe
Bahnhof Waldstr., in
Wiesbaden od. Biebrich.
Off. u. N. 1300 an die
Gefchästsft. d. Bl . (547a

Vffeae 8tellgiP|
SobeVerdienftmöglichkeit.
Suchen f. pat. Neuheit
tüchtigen

BeM-Berlreier
Herren , die in Friseur-
u. Zigarrengefchäft. ein-
gefübrt, werden bevorz.
Friedr . Weck Söhne.
Wald Rdld._ [5541

Mädchen
gesucht, d'. kochen kann,
am liebsten vom Lande.
Krankenhaus v. Noten
Kreuz. Schöne Aus¬
sicht 41.

B mmen, Neagasse 5.

(-Französisch
nur Englisch
30 Schönschreib.

Lekt . Stenographie
Buchführung tz

■ibmaschinen verleiht
— Farbbänder -

Uebersetz.-Büro. Beeidigt.

krofrat Zabers
privatschuie

Realschule mit kl. Pens.
Adelbeidstraße 71.

Fernruf 4626.
6 Klaffen , streng getr ..
14 Lehrer. 112 Schüler.
Sorgfältig sörd. Unter¬
richt n. d. Lebrvlan der
öffentl. Schulen, tägl.
Arbeitsltd . unter Aufs,
v. Fachlebr. Für d. Um¬
schulung von Volks- u.
Mittelschülern besondere
Einrichtungen. Bei ge¬
nüg. Teilnehmerz. Er¬
öffn. e. Oberlek. u . and.
Lebrzirkel. Anmeldung
wochent. 10—12 Uhr ln
der Schule. I®

Berlitz -Schule
Rheinstr . 32 Telefon 6593
Französisch, Englisch,-
Holländisch,Schwedisch,
Russisch , Polnisch,
ItnHoniadi , Spanisch.

Bein
Kirchgasse 22

nahe der Luisenstrasse.
Das

SoHmmutet
beginnt

Montag, den 4. April,
vormittags 8 ‘/4 Uhr.

Gesamt -u Einzel¬
unterricht

| für Damen u.Herren
in allen Fächern u.
Kenntnissen , die der
Geschäftsmann u.der

jBürger im kaufm . u.
| wirtschaf tl. Leben
jbedarf. Anmeldung,
sind des Platzes

|wegen umgehenderforderlich.
Ebenso

|Nachmitt.-u.Abend-
Sonderkurse and
Privat-Unterricht

für alle Arten
IBuehtührunq,
Bilanz -Abschlüsse,

1Kaufmann. Rechnen,
Stenographie,
Maschinen Schreiben

| Schönschreiben etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

IDipl .-Kaufleute und
jDipl,-Handelslehrer.

Fernsprecher 223.
_ 5408

OamenHüte
Unterricht!

Grün dl. Ausbildung in
Hüten , Schleifen . Pom¬
padours . Teevuvven.
Frankfurt. Putzdirektriee

A. Heinemann.
Sedanvlatz 0. 2. lks.M»

2 hochträchtige Ziegen
(nicht seuchekrank gem.1
zu verkaufen. Naurod,
Auringer Str . kl. (*76U5

Zwei Ziegen-Lämmer
und eine Grube Mist
zu verkaufen bei Glock.
Adler st ratze 50. l^ öio

Wer ictnimmt fit WieSbadk»u. tl.

Silber -Häsinnen.
% I .. u. junge. 6 Woch.
alt , zu verk. Wald-
straße 61._ (* 7611

Prima 1920«

Legehühner
zu verk. Frankenffr . 26,
Karl Petri . <*

Stärke i. Stücken. Natr.
biarbonienm kaust jeden
Posten, auch kl. Menge.
Georg Winckler. Berlin-
NcuMln ^ erlinerstr ^ L

ln  Mtaufen
Rüchen

Emrichtg. 580,
NU sch. vol. Vertiko mit
Spiegel 800. w. Metall-
beit mit Wollmatratze
ä 650. Div. 600, Schiiler-
pult 75. Bücherschr. 550.
Kleiderschr. 200 u. 450,
Tisch u. Stühle zu verk.
Holland. Sedanstraße 5.

den

Vertrieb
von anerkannt vorzü il . hellen n . dunklen

Vier
einer nnswärtinen Grotzbrauerei?

Bewerber belieben sich zu melden unter
W . 779 an die Geschäftsstelle dies. Blattes,
Nikolasstraße1l . (5481

vol. u. lack. v. 285 .Han,
Büfetts . Vertikos. Svic-
gelichr., Kleiderschränke,
Bücherschr.. Div.. Chaise¬
longue. Neil. Matratzen
von 185 Ji  an . Patent¬
rabmen tn allen Größen
alles in bekannt guter

Ausführung.

WWm Aiier
Wellritzstr. 51.

neu. dunkel Eiche, prima
Ausf .. mit echten Rind¬
lederstühlen. für 7000 Ji
verkäufl. Pbil . Horacrek,
Eltville a. Rß.. Münchs-
Mühle. Grosschestr.l*^ 8v

Mb.2000
gegen gute Sicherheit n.
Verzinsung von Selbst-
geber zu leihen g«s. ©fs.
u. N. 1304 aut die Ge¬
schäftsstelle b. Bl . i*75»8

L Vermarkt 1
Ferkel und

Länferschwcine
Lubw.

- KL

M.iii
lMtitelsch.l v. Klaffe 5
ab bis 1: außerdem «ine
gut crh. Klaffcnmützc 1
zu verkaufen. Dotzbcimer
Str . 83. 2. r.

Blüthner-
Konzcrt-Flüacl

gut erhalt ., aus Privat¬
hand zu verk. ©ff. u.
IV. 1308 an die Gesch. d.
Bl .. Rikolasstr .il . l*-«07

Billige Möbel!
Neue Klicke, mod.. 1 u.
2 Schrk. v. »80 .H  an.
clcg. bochberrsch. Schlaf
zim. m. Glas u. Marm ..
nußh. Wohnz.. Salon -,
Kleider- u. Sviegelschrk..
Waichkom. m. Marmor,
Ausz.-. Schreib-, Näk-
Nivv- u . Siegt , nnßb.
Sekret .. Vertikos. Div .,
Ehaiiel .. einzel Betten.
2 gl. Betten usw.. sehr
gut erb., äuß. preiswert
zu verk. Möbellager n
Schreinerei K.Graubner.
AdterNr. 3. TpT 3046
1 Zimmcrosen, Schnitz
bank Schubkarren (elf.).
Gartenpumpe (f. Schre-
bergärt . necign.1 komvl.
zu verk. An d. Waldstr.
Hasen str. 4. 1. r . Sonnt.
9—5. Machen! 5—9 um.
Gut erb. leichter Wagen

verk. 1*.

Feuerversicherungs-
Gesellschaft

die außerdem die Einbruchdiebstahl- u. Transvort-
branche betreibt, übernimmt noch Versicherungen
fiCQ'CTitzmdrchS-MW
auch von schweren Risiken: Tabak-. Zigarren -,
Schuhgeschäktc etc. zu günstigen Bedingungen.
Interessenten wollen ihre Adresse unter Angabe der
Art der zu versicherndenWaren etc. unter w . 781
an die Geschäftsstelle dieses Blattes senden.

Konkurrenzvertretcr,
die sichf. ö. Unterbringung derart . Versicherungen
interessieren, werden ebenfalls um Aufgabe ihrer
Adresse gebeten. Gieichzeitig wird für Mainz , Wies¬
baden und Umgegend entsprechender

General -Kgent
zu günstigen Bedingungen gesucht. I5527

Sonntag 20..März, trifft ein Transport
Jerkel und

Emlegschweine
em Himmelreich
Erbenbeinr , Wiesbabenerstr . 10 , Tel . 3854.

Goldene Uhr
sowie ein Grillanfrkg
für Liebhaber von Privat zu kaufen gesucht.
Angebote unter N. 1274 an die Geschäftsstelle
ps . Bl. Nikolasstrasse 11. [504

Pickel, miicjjet verschwinden
durch einfache» Mittel . AuSkunst kostenlo». Frau
äR. V»u >« L %umm  f

Ein erstklassig.
Meisterstück der
Rürschnerkunst
in Form eines elegant.,
modernen Schalkragens
aus echtem vr. Skunks,
22fellig. u. dazu gehör.
Tonnenmuff . 7fellig. ist
im Auftrag zu verk.
Offerten unter w . 777
an d. Geschäftsst. d. Bl ..
Nikolasstr. 11. _
Wafch-masch. mit' Oien,

gute Konzertzither. Ko-
piervreffe Zim.-Klosett.
eins. Grabplatte . Miag-
ner . Hcrmamistr. 8.(*7W16

2 eg. Betten. Büfett
Vertiko. Divan , Cliaile-
longne. Kam.. Schränke.
Tisch« billigst. Hellmnnd-
straße 17. Part . (*758!)

Kindcrklcidchen,- Man
tclchen. Sckubc. Wäsche
für 4—51. Mädch. paff,
zu verkaufen. Keppler
An der Friedenstr.

fast neu. billig zu verk.
wamnrcfrhtu 43. Pt . r

VmWsllMll
mit Glastüren b. zu vk.
Holland. Sedaustraße 5Vrut-An
lHambura . Schwarzlack,
erlttl . rassereine Zucht!
bat abzugebeu. Pr . 4 JI
Westendstraße 86. 2.

Zahrraü
fast treu, billig zu verk.
Holland. Sedanstraße

I  vasW « » J
Seiltmqcn

Koudens . gezuckerte

Milch
per Dose 6 . 50 Mk.

frische Land-Eier
Sick m 1.55 U. 1.65

P .HuthNachf.
Kaifcr ^riedr.-Ring 14

Telefon 943.

Biebrich
94 Rathansstrasse 94.

Gemütliches .
Familien-Cafe

Haltestelle:
Städt Sparkasse.

habe ich
im reich

illustr. Fhotofreund die
besten Ratschläge für
meine Amateur-Photo- j
graphie. Verlangen Sie
sofort gratis Probe- 1
nummer vom Verlag
Edgar W. Herrmann

Hamburg 36 V.

Zofe * 'Conditopei
Ülruggemanm

Linnggaiie >
FSBN5PQ.-ü‘a,aa

*

Wein « .ner Franzos RotweinBordeauxarc
50

C50

, 0 .- 10
17er Franzos. Weissi
li Burguntierart

7,fi.r , iit.15Mer Justberg-Montagne
Larry Mardigny

7,11 . 13 - , 7 , (! 14-Wer St Emilion,BordeauxSt. Germaind'Esteuil

7,11 . 15 - , 7,11 . 1-
ohne Glas , ohne Steuer.

Deutsche Schaumweine,
erste Marken

(Flaschengärung)

1 J-j f| . «. $5.~ an elnsdil.
A. Kriessing,
Alhrechtstr. 3. Tel. 1750

Tapeten
gr. Ausw.. bill. Prelle.
Reste besonders billig.
Wagner. Rbeinstr . 79.

Kein Laden. (♦7546

Düngemittel
zur Frübiahrsdüngung.

Carl Ziß.

Gebrauchte
Fahrräder

fast neu. billig zu v«A
Revar .-Wcrkst. Schmidt,
Gneisenaustr. 1.ri
f.all .Stände diskr.u.ree»

Zrau Dehner,
Karlstr . 38. 2. Gcar .l90L,

Direkte Aufträge
mehr. 100 hciratsl . DE
m. Verm. v. 5—200 008.»'
Herren, a. 0. Verm., d"
rasch u. reich beir. w,,
erb. kostcnl. Auskunst
L. Schlcstnger. Berl 'Nj
Wa ßmannstr . 29.

iler
3 Freunde , 22—24 3"
Staatsbeamte , v.
Aeußeren. suchen d.
kanntschaft dreier fuML
Damen zwecks svaE
Heirat . Etwas VerME
erw . Nicht über 24 vj
Bermittl . verb. ©Ü-
Bild U. M. 1805 faßGeschäftsst d Bl . 7—--



Samstag , 19. März 1921
Wiesbadener srenefte  Nachrichten Seite 7

Kerrsn ? öS « "«IT w *"I nmlT ’l T iMc «****- »n~ ..* »« *
*'JZ 'nLZ«T unö  Umöerstiefel in reichster Auswahl in schwär; und farbig.

Soeben eingetroffen: I Posten Weiße va"m>T " ^r»vr.vi-hi-stiefeif»rempAdl.zHe.

Wiesbaden 2252ZS'
Gegründet 1SSS . Kernsprecher SV88.

3= Ältestes SchuhhMts am Platze.

is«h« . hm  Wiesbaden,FriedrichftrajjeAt=Ausstellung!fff ■*bletet grosse Vorteile  beim
|Besichtig,erbeten!H BbQBELEIMKAU F

Verkauf allerhilllgst
geg .Casaaod .auf
Teilzahlung !!

fÜr nur f** gemäse und beste Verarbeitung.
Unerreichte Formen -Auswahl. - Ueber 30 Modell-Hüte!

Umpress - Anstalt Wiesbaden
WUP I. Stock Inh- MÜHLBERG

Wellrltzstr . 4 . — Telefon 6464 . &ein Laden.

Ergebnis der BezirksverwalLuna l
iesbadenWiesbaden

vom 1. April 1919 bis Anfang 1921.
mS 4tet ISSSM S“ 6ett  Kommnnallanötag
richtsinhre rinr &,ie  Arboitsvermehrnng in demBe-

ftrFt-' tt si» s ' x v Besoldung her Beamten unö Ang°-

Mark ’ f MC  Angestellten unö Arbeiter 4737 738.56

zM -SLLLSS-LSsM !-D--"7iLL
ga, .̂ ^ 1929*» LL

bas Ausführungsge

von 11410 864 Mark Diira -, i ,ne  Steucreinnahme

mIS Defizit vfn°2m ^ctats-

SÄtfÄ r 6 Ä fI  LA

SfSfÄSSl
Wegebau an Rechnungszahr 1920 wird der
Jtnnugflehcnäen
Bw « SS WST* 8* Huberten Vemirtscbaft'un? ? u

SS » £ „Ä5Ö Summe von 232 465 Mark
t . - *e Anfaaben der sozialen Kriegsbeschädia-

siilsips
Irrenanstalten ^ Bedürfniszuschnffobei

^Irrenanstalten stellte sich im Rechmtnasiabre 1919  auf

2576000 M.. mährend in der Zeit vom 1 Avril 1020  fiia ai
-Vhtr* 1921 voraussichtlich rund 3920 000 M erforderlich sein
werden. Bei den eigenen Irrenanstalten des BZEver"
.ndes .wurde eine auf größere Wirtschaftlichkeit hinzielende
in die bisherigen Verhältnisse tief einschneidende Maßnahme

bie Schließung der. Anstalt WeUmüLralsUrenan-
ÄfflK “ ' Anstalt wird für die Errichtungerner- Volkssanatortums benutzt. Die Vorarbeiten für die
ErrEung dieses Betriebes sind fo weit gedieĥ daß mit
itdiê Mnirer^ ^ unter &em  Namen «Nassau
rechnetTerd ' n^kann" '" ^ enesungSstätte, Weilmünster" ge

genünvt^ Ä? ^ «&5f ^ alen Arbeit des Vezirksverbandes
Be den tu na & it Ü r >or ge - E rz i eh u n g immer größere^eoeurung . Dre RoM  der der Aursorae-Erziebuim
aeaeE ^? 'Abendlichen im Nechnnngsjahr 1919 hatgegenüber dem Voriahre eine starke Steigerung erfahren
(*Ptm$ rnnn 891  “ uf 502r, Rechnungsiahr 1920 hat dieseEntwicklung eine gang hedeutende Beschleunigung erfahren
L« b-r Zeit vom 1 April vis 31. Dezember 1920 wurden
w-alen und ne? ber Iürsorge -Erziehung über-
März 1921̂ aus £ST- CIt' deren Zahl bis zum 31.u ! ? is • c etwa 807 steigen wird. Die Kosten der Iür-
Trr ^ ^ ^ Ebnna betragen im Jahre 1919 1932 264 M Der
4 614 750 M ^ ^ ^ -tnaEchluß für 1920 lautet dagegen ans
weniger al? iwlL ' 1* 1 Steigerung von nichtwenmer al» 139 Prozent gegenüber dem Vorjahre.
. r® - V^ waltungsveriÄt für 1917—1918
?uf,rr*fw mrrJ”lJr^ &e§  El 'ieges in Betracht gezogene Befurch-
tiuig. dos plötzlichen Auftretens von Viehseuchen mit eni-

^barakter sollte im Rechnungssahr 1920 leider zur
,̂ be>t werden, Me im Imhiahr 1920 in Deutschland

nd oian" ,.̂ ' ^r "T ?^ anden allgemein ausgetretene Maul-
ieüt '?n" s-k,̂ bat auch im hiesigen Regierungsbezirk bist?t fctji bösrlrlit̂ !?r (Wbßrtfi&t uttifv itttfiWrvkTtrfcr*

Werte an Ninövieh vernichtet. Wohl
ln letzter Zeit ein Abflauen der Seuche festzustellen doch

werden voraussichtlich noch Monate vergehen bis mit ihrem
ETEemr « Erlöschen gerechnet werden kann. ~ Bis
S ^ i l tn ? Jeverts rund 2700 Schadensfälle aus Amu»4. aer Manu  nnb EIanenfeUich>e einnetrpten snv
SS ^ Är ^ r S° rt «tlMäSiouniien raftmni & t

s ai* C8sU? ,(SÛ bat daher vorbehaltlich der Zustimmuna
L ?-? ^ -^ ^ °L°nbtag und durch die zuMndlgkn
^rfp«et Qî Ini t̂er &,e0̂ rMcrm w aller über drei Monat-
zirksverb̂and Utt ?n Klauenseuche durch den B -
e-ngeführ? ' 1921 n[g ^ -vangsversicherung

te„ länfÄV recht uwgliL °a?s in7en waLichen
mne Holzab-siihr von außergewöhnlichem Umfange

üattsand. dw einzelne Straßenstrecken vollkönmen ^ erta
In die,er Hinsicht sind besonders die Wisperstrasio Lorch-
W sb7den- Neubn? ' „ *K  ® trn^ n Hahn - Idstein nnd
ffää ti » Zwl au  erwähnen . Es ist noch unbestimmt,
siraüe» tmbeaebauverwaltnng zur Erhaltung der Bezirks-
BeUrksn^ höT^ ""« ?ßh^ lt gespannten Finanzlage dessllVnr öe? J mr&  leisten und welche Iöröeruna er
dem Sreuiban und der Unterhaltung der Vizinalweae wird
angedeihen lassen können. Das läßt sich jedoch schon^ etzt

ubersehen, daß bei den geringen vorhandenen Mitteln nur
geschehen können, nm den Verfall der Straßen

3U  verlangsamen in der Hoffnung darauf, daß es
ft/nbir * nZf\ v̂nahmeguellen zu erschließen. Selbstver-
standlich wird man von irgend welchen Verbesserungen des

fritr,cr  mit Kleinpflaster oder ande-
ren neuen Befestigmngsarten ganz absehen müssen.
(j . ®111, finanziellen Schwierigkeiten, tn denen sich die
fnhf » 6A 5 ”«? n bes Bezirks befinden sind noch nicht bc-
hoben, vielmehr noch verschärft worden. Eine Dividenb«
Kleiv^ Ou der am günstigsten qestelltenW ^ 'babn Höchst—Königürin nicht zu erwarten. Die Nassau»
Nastätten— ^aarshausen —Nailntten —Zollhaus mititastatten Braubach kann vor einem vollkommenenZu-
sammenHrnchnur durch neue erhebliche Beihilfen der inter-
essierten Kreise Unterlahn und St . Goarshausen bewahrt
werden. Um den Kreisen diese Beihilfen zu ermöglichen, ist
ü^ . bbm Landes aus ,chusse die Zuwendung von ie 10 000 M.
an jeden Kreis aus Mitteln der Wegehauverwaltung he-
willigt und dre Summe ron 20 000M. in dem Etat für lim
Mt Setfitmns gestellt worden. Oh und in welcher Iorm
E -.EM «n wird , den Klernbahnbetrieb Eltville—Schlangen»
bad aufrecht zu erhalten, ist noch nicht zu übersehen, da die
Berharidlungen darüber noch nicht abgeschlossen sind.

Brandversichckrungs.
/ 'ü ber Zuwachs ,m V-csichernngssiande für

das Kalen eriahr ,919 endgültig auf 241 759 200 M. gestellt,
t̂ vr das Kalenderjahr 1920 ist eine derarttge Zunahme des
VersicherungSbesiandeseingetreten, daß der Zuwachs für die-
ses mne Jahr 1920 auf rund 2.1 Milliarden Mark zu schäyen
I^ ^ brend der Vers,dMungsbestand der Anstalt na» 113-^üer Tttliqkeil am 31. Dez-em̂ er 1919 nur retrfiTi'-'fi
SK ;?„*gm»%» " ÄS 1 Ä
generlesch-Verhaltniffe wurde in 1920 die Unterstützung der
Maschen Vrandversicherungsanstali' endlich wieder etwasrcichlicher in Anspruch genommen doch konnten immerhin
von den durch ddn Etat für 1920 hierfür zur Dersüguna
danebe„dr "Mien-Mitteln von 50 000 M. nur 17 700 M und
, aneben o0100 M. an gerina verzinslichen oder nnverzins-lichen Darlehen bewilligt werden. r*
o bie Gleschäftseraevnisseder Nassn Nischen
L a n d e s b a n k und Sparkasse  im Jahre 1920 können

Zahlen mitgeteilt werden, da der endgültige
^s5 ^ ? " och aus,teht Die fremden Gelder haben bei beidenInstituten erhebl' ch zugenommen und zwar die Schnldver-
^f 5'buvaen der Landesvank um 11,8 Mill. M. auf 258.3

ö« Svareinlagen nm 98.9 Mill. M. auf 450,8 Mill.
Koulokorreniglänbiqer nm 68.1 Mill. M. auf' 178

m nd l^ Millbeider Anstalten betragenriino i - -vciii. .01. Nach Deckung der Derwaltunaskosten und
Vornahme der Abschreibnngen auf Wertpapiere unö Zu-

Priteg-Telefon-Anlagen!
Frankfurter Privat-Telefon-6es. m. b. H.,

Wiesb aden , Adelheidstrasse 97, Telefon 5413 . pp

Ia Patentmatratze Mk- 525. 445, 395, 330 275 2 3 5
e *Cn in H0lZ  u - Metall Mk. 575, 425, 390, 275, 2 0, 185 !30*

Wolima W« antZe "’ ? eil  mit K°P fkeil Mk' 475' 425, 360. 225. 13° .'-
Kapokmatratzen . 3 " " " ^ 5q 48 «J 95’ 330’ 285, ~
RoßSuaarmafpatzen 3 " " " ^ 075. 850, 775, 800 .-c , , * ,n s o „ „ „ Mk. 1650, 1450 1350 HTJS
Oaunen - Steppdecken , feinste Spezialarbeit ' bU Bl75 ''

doppelseitig Ia Seide u. Ia Satin . . Mk. 1650 1250 99 «5
Steppdecken WoHdeeken, Messing-betten , Wickelkommoden

weisslackierte Schränke , Frisiertoiletten , Tische usw. '
Bettfedern und Daunen in grösster Auswahl.

Lieferung bester Spezial-Qualitäten zu äusserst
gestellten Preisen.

Anfertigung sämtl . Bettwaren und Matratzen
in eigenen Werkstätten.

Aufarbeitung von Matratzen, Reinigung von
Betten sadigemäss und preiswert.

Dur* zentralisierten Einkauf für 6 erste Spezial-
gescharte besondere Leistungsfähigkeit.
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Unser Osler - Angebot!
Steingut

Teller , tief und flach.
Taffen, mit Untertassen . . . .
Taffen , mit Untertassen, bunt . -
Wafferkannen , extra groß - • •
Waschschüssel«, extra groß . . .
Satz-Gchüffeln, 6 Stück im Satz -
Kaffee-Service , S-teilig, mit Dekor
Speise -Service , 23-teilig . . . -

. . 2.75

. . 8.00
3.78 2.25
. . 19.00
. . 19.00
. . 18.00
. . 45 .00
. . 110.00

Porzellan
Speiseieller , flach . 2*4°
Platte «, oval . 38_44_ 50 cm

5.00 7.50 9 .50

Uaffee -Serviee — Speise -Service
in besonder» reicher Auswahl.

Uaffeegeschirre:
Hahn und Henne

sowie Bauerndekor wieder vorrätig.

Glaswaren
Weingläser , glatt . . 3.90
Weingläser , graviert . 8.00
Südweingläser , glatt . . . . . . . . . 8 .80
Südweingläser , graviert . . . 4.75
Weinrömer , auf hohem Fuß > » - a, . • • 6.25
Wassergläser, gepreßt . . » . . 1-2»
Bierbecher, mit aparten Mustern . 8.25
Teebecher, mit verschiedenenDekoren . . . 2.90

TrinK-Garnituren
in einfachen, sowie fein geschliffene« Ausführungen.

Bowlen kompl . — vowlengläser.

Zteinzeug-Vowlen und -ttannen
i« altdeutschen«nd moderne« Ausführung ««.

feuerfestes Porzellan
Marke „Walküre"

.i, - wieder etngetroften . '•1. . .

Muminium
Eßlöffel, fein poliert . 1.40
Kaffeelöffel, fein poliert . 0.90

Klpaeea poliert kb-MF-rru-t,
Eßlöffel .
Cßgabel . .
Kaffeelöffel

12.80
18.50

7.50

Solinger Stahlwaren
Bestecke» Messer und Gabel . . . per Paar 9.00
Tischmesser, Deffertmeffer, einzeln
Tortruschaufeln , vernickelt . * .50

Uorbwaren. — Dsterkörbchen.
Wachstuche»

Korbmöbel
einzeln und Garnituren

sehr preiswert.

auf alle dmailletoaren 2 *10 % Kctbtttt.

Wiesbaden tPÜrtCttbCV ^ I Neugaffe fl
Jetzt

„Tourbanit“
im Handel wieder *frei.

Kohlenanzünder
von unerreichter Wirkung.

Brennt 10 Minuten mit besond.grosser
Flamme. Beseitigt b. Feueranzünden
jeden Holz- u. Papierverbrauch, billisr
im Einkauf, vorteilhaft im Gebrauch.

Probepakete und Auskunft bei
Vertretung für Chemisch-technische

Produkte

].Keillieeker b.  S.Weedewslcy
Seerobenstrasse 141.

Untervertreter gesucht.

Korsett-Haus midie!
Ä Wiesbaden. Bleidisfr. 211- etngen-ßefchaff

empfiehlt sein reichhaltigeshager In preiswerten
Damen- u. BaiMiscti-Korseffs, Leibchen,
ttüffformer. Büstenhalter unö tlaufana.

Stets einenng von Neuheiten.
Spejialifäf:

nnferflgung nach Mas, non Korsetts un3 beibblnSen
aller Susteme. - Taöelloser Sits un3 gute flustOhrung.

Beste Referenjen! - waschen unB Reparatur!

Pa . Haserflocke«
»nfb S»I. 58 . 80
in Paketen *1 __
pro Paket Mk.

\m  Prima Mais s

pro Pfund Mk.
(BST“ bei Mehrabnohm « billiger.

klviger fleefamen
(Provence Luzernerl

eingetroffen H 4» _ _
pro Pfund Mk. -■-iw*

Kirchgasse 44
(Parterre . — GegenüberM. Schneider.)

Samson & Co . |
Photogr. Atelier und Vergrösserungsanstalt mit billigen Preisen.

Bis 31 . M &rz
geben wir jedem, der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt

z-  Als Beigabe i
eine Vergfösserung seines eigenen Bildes 30X86 cm einschl. Karton

Nur

Schuh Reparaturen
Hn- und verkauf

von Uleidern und Schuhen
Pius Schneider

Wiesbaden . HochstLttenftr. 16.

Besonders

preiswert!
Nur

Kirchgasse 44
Parterre.

Trotz Teuerung för
wenig Geld ein gutes

haitbares Bild.
Vergrösserung

Sonntags von 9-2 geöffnet. I nach jedem Bilde

Kirchgasse44
Parterre.

Sonntags von 9-2 geöffnet.

Badillsdi-Mäntel
DamensXonfelttlon

zu allen Preislagen finden Sie
enorm billig

kein Ladengeschäft
nur 1. Etage

«F.Wolf
Friedriebstr . 41

1. Etage . [5203

7 Bärenftrahc Bärenstrahe «.
15564I

Füchse , 'ÜT «inin
Marder , JOLCaLJOLXJLJL
und alle and. Feile werden angekauft sowie

zu Pelzzwecken gegerbt und gefflrbt*
Kl.Sohwalbaoher Btr . 14, Eck# IborMuntr.

Miiinmiimiimiiiiiiiiiinimmiimiüiiiiiimiiiiiiiiitmiiiiiiiiiiiiiinminiiinitinm
Lasst die Häuser nicht verfallen. Wieder¬
instandsetzungarbeiten sind dringendund die

Schäden
mehren sich unheimlich. Handwerks¬
meister und Gewerbetreibende sind
äusserst bereit um an Eurem Wieder¬
aufbau mitzuhelfen. Verlangt Offerte
von Innungen, Fach Vereinigungen und
einzelnen Gewerbetreibenden.

StadMagril9rHifiMu.Mi !.
[4310

/  Zum Osterfeste ~
empfehlen wir gutgepflegte

Flaschen - und Fassweine
ff. Spirituosen und Liköre

——Verlangen Sie sofort Preisliste . ——
Hubert Schütz Sc  Co.

WeingroMbancllang
NlkoUMtrwsM 34

Sehr grosse Posten

Ä 32. 36.50. W«
Dnmenhemden , mit guter

Stickerei oder Festen
nur gute Stoffe . . . 36.50,

Damenhemden , nur bessere IJPOfl
Sachen, mit Träger u. Stickerei- Uri
garnierung , auch rumpfgestickt

Damenheinkleider
mit breiter Stickerei- Volant

39.50,
Damenneehthemden , gute

Stoffe, mit eleganter Garnierung
88.00, 69.50,

Untertatlien mit Stickerei-
und Träger -Gamierung

19.75, 18.7

29Ir
rel- Jgt

■ 23
. —4
ako- gjfföOl
en , gute tl
arbeitung

?

Sehlnpfhosen,
gute Trikotqualitlt
Ein Posten Herren-Mako-

Einsatz -Hemden , _
Quäl. u. saubere Verarbeitung

Damenstrttmpte , gewebte, (JjS
schwarz, weies und lederfarbig

Paar 11.75, 9.75,_ _
Prima Fiorstrttmpte , feine Afi

Qualität, in modernen Leder- IS»
färben . Paar ■_ -

- jy
Herren - Socken , natur - und galle feinen Farben Paar 8.76,

gStrick -Selbstbinder y
16.75, 10.75,
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®ort ist ja der Geppl. der neue Holzstlllcr!

SdTerzrdffel.
D«n. was die Erste bietet dar.
ftotittnl l'ffcöt TtKtn<tuf 54t *Sdut,
Dock bildet fje, wie wunderbar. '
«Sin baldrS Srübstück nm.
Die Zweite findest bald du auf
Obgleich lie bis zur Frist
RtchtS weiter als - verlaß' dich drauf.Ein halber Zwilling ist.
Das ganze ist ein holder Knab'.
Den nieder gern stets traf.
Er weckt mit seinem Zauberstab
Die Erde aus dem Schlaf.

1 8 8 4 2
2 7 7 8

Zafilenräffel.

- Inder Miste Ri finden
* männlicher Vorname
= ein Gesellschafter
- ein Amt
- Seeleute

- mittelalterliche Einrichtung
> sedeimnisvoll« Erscheinung

eine Giftpflanze.

ftc&mfo Beüentu ^ ' 'Tie IlffiLÄr l örtT SüTt  neben-
unten dezeichrmt eine stille Zeit " Im!ä 0&cn »aL rechts

Anagramm.
DK !» »lebt es in die Welt.
Lcacht öne Herzen bell und weit.
Aisnn di« Zeichen man veritelÜ.Wird daraus «in alter Hel-
Aus uralter Zeit.

Perwandlungsaufgabe.

Ww eine beliebig Näscĥ i n°am̂ it neuerngesetzten Buch-
MetCr’ Tier> Asdie - 0 wr. Silbe, Herd, Salbe, Strich, Schneide.

©

Auflösungen der Raffel in der letzten Samsfagnummer

-Re!Hein . bm  " 1̂ ' -»weito’ — _
Professor Dkm er Etrittin der̂ «rtz!li, warbtmu ,lischst

«sästk
Schwiegerfobn̂ -Ich daû zufiinftioen
die ssinfzia Kronen ^ ' ^ nrik. daß du mir
davon. Sie würde dirvstlleÄ unserê ocht̂ ui^ nicht»
wennsie -rWrt . dabdnloleichtL  mk ^ ^ ^ mgebl.°" ^

iiiSBass

^m ^ nifcher Malerweiblicher Bornamecm Huftier
«m Titel
ein Keivebe
K türkischer SultanWort für Merkzeichen
Zn iavanisckier Hafenort
ein römisches Kleidungsstück
ein ägyptischer Gott

- - - - — ein Schwimmvogel
— ^niangAhnchstaben müssen einen Feiertag ergeben.

8 2 4 2
429728
5 2 4 8
0 5 4 2 7
7 6 8 2
7 2 7 2 0
8 0 9 2
2 8 8 0 7
9 2 7 5

! Humor.

m. Hnmor des Auslandes.

liFflpS ’SS
S 1(6 wrtb . NN Nächsten Monat ist schon- wieL eine
malen"lassen Fff 5*. von einem berlichinteÜ Porträtmaler
meinen, neuen 'Hut." ' — '..Ensschuldstun Sie" ' Signora ^ crMf? su
,UT  Antwort . ->ch bin kein Landschaftsmaler.'" 1 ? S

fl.. „Nun. mit ftefit«ö m-H Shrer
öaS N zu Cn5e. Denkni Sie fick. 5er ^ ^ 7 foJy ku
iiriä in enicm Ausknn stSbüro zu erkundigen." — A - Und

We  Verlobung aufgelöst?" - B.:
lJÜuftratt«

X'ifß ®”fl ? t6 rF 'fCDor6 e? i[l^ a rourl9-

Scho'oiadeufirma war!" ® * "übte doch, daß es ein«

.tXÄ 'Ä '-

Märzschnee.
Schnee im Märzen.

„ Schmerz im Herzen. ^ ^
Er zergebt am Donnenstrabl—
Mag die blau« Lust Ilm schicken.
Mag er auch aut blauen Blicken
Fallen in die Brust berein.

Schnee im Märzen,
Schmer, im Herzen,

Er zergebt am Svnnenstvabl. Wilhelm Müller.

Hamen

B85f6 Bezugsquelle für
IHoüisfinnen!

5 r ?i »umgevreßt M umgenähf.
—_ Sei 9 en - un 9  Borten - HOfe meraen  S -IMK una pmstoert umafiarhpifpff

JfüajbfaeMn garnierten Damen- un3 KmaerMKm, Sonnen. Blumen, Mern, Rachen,

Hlödehaus Mimmi L .«!L ?Ẑ ° L

Besonders
preiswertes

Bearfifen Sic bitte meine Auslagen. SSR6

T » - k? > i, 1MäeM "^ ,’ä 'IS «S » ®

btidcerei . . 19 «c
Stick »‘rei -Unterröck © ' 13 *^5 , 17 * i0 > 31 .50

Korsetten
fc D ^ , Kor - « « » alle Weiten 45 no

tSr " " » « ^ »» pfh. l ’erWd 4500^rs ,n”‘»»'̂ .w,
“TÄr Wnu, « . eS ' M. . 71 .50

Oster - Angehot

Baby- u.Kinder-Artikel
in grösster Auswahl

Mako- Hemden
Mako-Hosen

Barnen - Strümpf e —

scĥ z, we ^ Tederfa ™ gf* ’ . °hne Naht’ ^ SrlO 7 5
Ba s^ n f, a ^ ('n *t, ;ilm Pfe . verstärkte Fersen und*
*<’«>Kjt ’^ hu arz’ we,ss ’ iederfarbig . Paar 1« 75
* ' verstärkte Fersen und "

in allen Modenfarben . Paar 14 .75 17 75
Uor -DsinenstriilMpfe , verstärkte Fersen , Sohlen und

opitzen , schwarz und weiss . . Paar ;.*0 .75 . 30 7 .5 SO
U^r t ™i d r *>* ™ ™ «*rü mv te  mit Fbrsohlen und ,7 .a

verstärkte Hochfersen . . Paar 4 S. 5 &
Merreo -t§©cken

*™ Zn "d r sÄ° Cke ? ’ .leder.farbig’ ^ VerStärptr 7 ro
H *™ Z ? $ Sr * * C** n ’ naht i°s’ beson(ier 's haltbare 7 *ß °
Farbljf © Herrcn Socken . alle Modenfarben ' ' Paar10 -75  ,

„ . . Paar 13 . 50 , 17 .75 . 1» 75 oo  sn I
Kinderitriimpfe , Kiüd ^rsOrkclieii , ^ fisslinff a '

in grösster Auswahl. *

Bamen -IJiiterzenge
Korsett schon er,

weiss gestrickt . . . 19 .75 . 88 .50 . 39 .75
Untertaijlmi.

weiss , \  oder ganz. Arm . . . 84 .75 , 88 .75
Hemdhosen , prima Qual. 39 .75 , 45 .00 , 85 .00
Schlnpfhoscn,

Trikot, alle Farben . . 88 .50 . 35 .00 , 57 .00
Hamen -Trikothemden , weiss, St. 87 .80 , 39 .75

Kalben - Modewaren
r.mck-tiürtel.

sdiwarz und farbig .
Bat ist -Dainen kragen
Uoderne Schalkragen
•Eleg . Tüll -Jabots . .

43 .75, 46 .75, 49 .75
35 .25, 38 .00 , 42.50 Welche Sportkragen , alle Weiten 5 7<? 77s „ «n

Farbige Ob^ hemd ' " ’ PP’„Qual - 98-5'0’ 00 ',45 .00
harblge Oberhemde , el. Must . 98 00 . 135.00 , 150.00

- - 41.75 . 5 .95 , « .85
> 9 -50 , 13 .50 , 13 .75
13 .50 , 17 .50 , 18 .50
18 .50 , 14 .50 , 17 .50

Schleier.Spitzen,Bänder
zu besonders billigen Preisen.

1 LW
Mako - Hemden , mit farbiger Brüst . 46 50 , 49 50

. — ™ “ =. ei . Must . 98 00 , .35 .00 , ,50 .00 I Strlck - SeTb . tbTm

Krawatten , elegante breite Formen 10 .7S , 15.7B, 17.60 , 19.50 , 21 .50

Garnitur. : Vorhemd mit Sportkrag. 16.50, 21.50 29 50
”° r^. n *rfl 1l er 'B^ d)  6 .23 8.50 pr . Gummi 18 50 , 22 50
Strick -Selbstbinder , mod . Farben 12.75, 15 75, , 8 .7g

r
Langgaisse 34.

Favorit-Sdmittmnster
das beste Hilfsmittel für die Haussdmeiderei.
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euen Salamanöerpreise
0domander ' 6 ^ t ^ l find $m gegenwSetmen  VeeWLtnisr

ftprrtpmö Saftetff

(Midbiitiodton ^ i utt ? Vr^TSlsg ^n , rn
baw %M (t pemnteege ^eie^ nH^

Salamander ^
Wiesbaden, Langgaffe 2.

Ztaatsthealer in Wiesbaden.
GkmStag , 1». Mär » Anfang 8.30 Uhr . (29. Borst .) AS. B.

Der Ziseuncrbaron.
Cpttettt in 8 Akten nach einer Erzählung M . Jvkai 3 von

I . Schnitzer . Musik von Johann Strauß.
Traf Peter Homonay
(!o«te Carnero . . . .
«andor Barinkay . . ,
Kalman ZSnpa » . . . .
Arfena , fein « Tochter
Mtradella , Erzieherin
Ottokar , ihr Sohn .
Ezipra , Zigeunerin . .
Safft , Zigcuncrmädchen
Pali . . . . . . .
J »S»i .
Ferko
Mthalq . . . . . .
Jancsi (Zigeuner ) .
Et » Herold . . . .
Mikf », SchiffSknecht . .
Jstva » , ZSupan 'S Knecht
Min», Arfena'S Freundin

Ende gegen 9.89 Uhr.
_ Sonntag , Anfang 4.30 Uhr : Parsifal . Aufgehobenes Ab.
Montag , « Uhr : Kabale nud Liebe. (Sondervorstellung .)
— Dienstag , 5 Uhr : Parsifal . AusgebobeneS Abonnement.
— Mittwoch . 8 Uhr : BallenfteinS Tod . Abonnement D.
— Donnerstag , 5 Uhr : Parsifal . AusgebobeneS Ab . —
Freitag : Gefchlosien. — SamStag , 7 Uhr : Die toten Angen.
Ab. C. — Sonntag , 6.30 Uhr : Oberon . Aufgch . Ab. —
Montag , 6.80 Uhr : Der ZIgeunerbaro « . Aufgehobenes Ab.
— Dienstag , 6.30 Uhr : Loheugrin . Aufgehobenes Ab.

Frttz Mechler
Beruh . Hcrrmann
Ludwig Roffman»
Peter Lordmann
H. Müller -Rudolph
Marga Kuhn
Walter Kenne
Lilly Haas
Maria Bommer
Hans Bernhöft
Andrea « Becker
Earl Heinz Jaffe
Max Böhme
Friedrich Schmidt
Adolf Spieß
Heinr . Baumann
Heinrich Prentz
Trndc Rehländer

Lue grobe öeiegelibeit
in

Resident - Theater.
SamStag , den lb . März 1921. Anfang 7 Uhr.

Operette in drei Sitten von Richard Keßler und Gebhard
Schützler-Perasini . Musik von Victor Hvllaender.

In den Hauptrollen die Damen : Maria Paltk , Emmy
Pclery , Lina Teyboldt , Ria Urban , die Herren : Jacques
Bügler , Heinz Ludwig , Hermann Barnbal , Ernst Vogler.

Ende nach 9 30 Uhr.
SamStag : Der Marmorgraf . — Sonntag , nachm.: Di«

Frau von Korosiu . Abends : Alt -Wien.

Dameiu
unO Herrenstolfen
Ein Posten

Kostümstoffe
115 cm breit , für Kleider

Meter nurund Rödte

Vornehme Uchtspiele.
Taunusstr. 1, nahe Kothbrunnen. - Tel. HO.

= Ein Posten reinwollen

Marengo
endlich von der

Zensur freigegeben I
140 cm breit , für Paletot
und Jackenkleider

Meter nur

Die = Ein Post , reinwollene

Mn MhL 11 « »t
. . IIIINHIi
Der Lieb esroman Friedrich d. Großen.

1 Vorspiel und 6 Akte.
In den Hauptrollen:

Lyda Salmonova
Reinhold Schänzel

Harry Lüedtke
Otto Gebühr.

Ein bleibendes Dokument der
deutschen Filmindustrie, welches in
der ganzen zivilisierten Welt den
größten Erfolg gehabt hat.

140- 145 cm breit, für
eleg .Damen- u.Herren-
ulster und Sportanzüge

Meter nur

Ein Posten

Covercoat
130 cm breit , für Jacken¬
kleider und Mäntel

Meter nur

Ein Posten reinwollene

Anzugstoffe
150 cm breit , für nur gute
Anzüge
Meter nur 108. - , 83.—u.

Ein Post , reinwollene

Hosenstoffe
150 cm breit , beste u.
solideste Ware

Meter nur

Im Idi bitte um frdl. Besichtigung meiner Schaufenster-Auslagen! W

Kurhaus zu Wiesbaden . -----
Samstag , den 1b. März 1921:

4—8.36 Uhr . Nachmittags -Koniert . Ad.-Kouzert.
Residenz - Theater - Orchester , verstärkt durch Musiker der
Ortsgruppe MeSvaden . Leitung : Herr Paul Frendenberg.

1. The Honeymoon, Marsch von Rofey . — 2. Onorr»
tnre zur Operette . Die Fledermaus " von Strauß . —
3 Dorfkinder , Walzer aus der Operette „Der Zigeuner-
primaS " von Kalman . - 4. Die Schmiede im Walde von
Michaelis . — 8. Onoerturc zur Operette »Girofle -Girofla
von .Lecocq. — 6. Z«g der Frauen aus der Over »Lohen-
grin " von Wagner . — 7. Fantasie aus der Oper »Rigv.
Ictto" von Verdi . — 8. Fanfare militari - von Ascher.

Pünktlich 3 Uhr im großen Saale:
anläßlich der Tagung de« Balncologtfchcn Kongreßes und

der Deutschen BädertageS:
Feit -Kouiert (BraümS - Abenb ) .,

Städtische » Kurorchester ." Leitung : ' Herr Carl Schuricht«claonimes .uurveairne, . -v —- - ■■ ■ .
Solist : o>err Konzertmeister Francis E. Aranyi (Blolinci . «

1. Symphonie Nr . 4 in E -m°« . - 2. Konzert in D .dnr
für Violine mit Orchester . - 3. Rkadem . Fe st-Ou - ertnre

ODEON
Moderne Lichtspiele

Kircbgasse 18. Telefon 303!

Der grosse Abenteurerfilm

Abrechnung
unter Komplizen !!

5 spannende Akte. m
Henny Porten

1

DSe goSdene Krone.
Schauspiel nach dem bekannten Roman

von Olga Wohlbrück in 5 Akten.

mmmm

Wir führen •

Die lönierin Mm

Roland

für nur wenige Tage
im

Kinephon-Theater
Taunusstrasse 1

Anfang wochentags : 4 , 5 '|„ 7 , 8 1/,.
Sonntags : 3 , 4 1/,, 6 , 7 1/, , 9 Uhr.

Vorverkauf
im Büro von 10—12 Uhr

vormittags.

Künstler-Kapelle.
(5548

Neu renoviert

üu!lenUra&e H :: Fernfpredier 141

gemütlichfte und fdiönfte
Weinftube  Wiesbadens

(früher Melsr 'r Welntfube)

Rheingauer offene und
}>« Ffafchen»Weine >»«

von heroorrag.
Säte

und mit Kabinen  eingerichtet lind meine hellen, luftigen,
vornehm eingerichteten Damenfalons mit 16 Coiletten und

Zentral-üuft-fiaartrocken- 0nri (htung zum

Champoonieren- Ondulieren- fritieren
maniküre und Oelidils-Mallage

nur naturreine
Sachen

mmagsWch " " Speiien nach der Karte
R. Börnig. 1̂ 18

Ro

„I

L
SMjjljl

6 . fjerzig, Wiesbaden ,WebergaffelO
Inhaber : 6 . fjerzig — Telefon 314

W Haarnefye
am billigsten nur bei

G.Her Zig , Web erg affe lOj

TanzfdiuleU.KIapperu.Erau 14242

Morgen Sonntag ab 3K Uftr
Tanz-Amflug nach Uambach.

Saalban Taunus  IA »g. Stabil.
Alle Schüler liebst Familie . Freunde und Gönner

Emaille -Eimer

sind brriiUcWt,emgelafrm

ca. 5 Liter faffenb, braun u. grau Ji . weide
SchaumlöffelM 1 —. weide Untertasten M. 1 —.

ft . McMtwl * ö - « - (* MM

an fvafttreih.. K'ndcrw
Grammovb. werden sah
leniäd billig ausaefiibrt.
Ersatzteile aus Lager.
Traugott Klaud, Fahr-

Bletchstr 15.

Wo ist der schönste Ausflugsort im Rheingall^

Rauenthal ! j
Gasthaus„Zum Tieseutall

»E

1

Haltestelle der Kleinbahn-

So«j«t!Ä ‘Ä !“.&W«1
Zugverbindungl 1" Bahnzeit ab Wiesbaden-

[<ft labet fteuudlichst ei» • «• *«
k



Rheinstr.
47.

Rheinstr.
47.

Filialewiesbaden 1 Depositenkasse und Wechselstube
Friedrichstrasse 6 .

Fernsprecher 66, 6603, 6604, 6369 und  265 . | Rathausstrasse 46. ' ^ " eeher 665m jb •• • »- ^ ernsprecher 565 und 566.

Jkusiuhrung aller bankmässigen  Geschäfte.
{3611

Ab heute:

i*rt
der
er»,
er c«

!>cr-
von
flo»
)k,i.
lgv<

und

ich!.
inet-
>dnc
nte.

Gesprengte Ketten!
V. Teil

[» Ein Schreckensdrama
an Bord der „ Tullia“

6 spannende Akte . [5569 I

Wiesbaden
Schwalbacher Str . 51
Telefon 829 - - * APOLLO Wiesbaden

Schwalbacher Str. 51
__ _ _ _ - - - Telefon 829

Inh, ii. Dir. : FRiEDR- ANTOHI, Direkter des C. ntinental-Palastes  Gross -Saarbrücken “. / Vertretung : MICHAEL RUNCKEL

Thalia-fpheaferl
Kirchgasse 72. JHL Telephon 6137. j

Der beste Harry Piel -Film 19211

Der Verächter Oes Todes.
Abenteurer -Drama in 6 Akten.

Hauptrolle: Harry Fiel.

Apollo- Cabaret| Apollo -LichtspieiT
löttTneumäINur kurzes Gastspiel

des weltberühmten

TANZ - STARS
Fräulein

Der Fakir.
Humoristischer Werbefilm.

Spielzeit 3—10V, Uhr.

in dem Prunkfilm

ammer=
SM Iiidifspiele

Mauritiusstrasse 12. Telefon 6137.

Erst - Aufführung I

„Flitterdortfe“
Roman in 4 Akten mit Martha Novelly.

»Der Prinz von Montecuculi“
Carlchen -Lustspiel in 3 Akten
mit Carl Victor Plagge.

Wochentags ab 4 Uhr Sonntags ab 3 Uhr.
_ 5526

in ihren eigenartigen Tanzschöpfungen

Grazie - Elega.iz - Temperament - Prachtvolle Kostüme

Ferner:

ELSE 6EHBOTH
Die deutsche Vortragsmeisterin und Ansagerin

MELANIE ECKHOFF
Die moderne deutsche Sprecherin

MICHAEL RUNCKEL
Heldentenor

nnd weitere erstklassige Cabaret-Attraktionen.

Wein-Restaurant
Vorzügliche Küche . —■- ■ Ausgesuchte Weine.

In den Zwischenakten

VÄÜIETE-
Attraktionen.

EU'. . . mini. . . . . Willi. .

„Urania:Tbcaler
Bleielistrasse.

Samstag , den 19 . März |
Sonntag , den 20 . März j
nachm . 2 , 4 , 6  u . 8  Uhr : j

Vorführung des grossen

[5529

Rfienania^itidspiele
Schwalbacher Strasse 57.

MONOPOLTHEATER
Wilhelmstr . 8 Tel . 598

Morgen letzter Tag:
Der grosse Sensations -Film:

Ein Drama
während der Revolution

in 7 grossen Akten.

sowie das lustige Beiprogramm.

Lotte Neumann
in

„Prinzess eben“
Filmschauspiel in 4 Akten.

I H"

des D . F . B.

Ermässigte Preise.
43071 S Tannenburg

a *n ^0 Min . von der Station Eiserne Hand , auf. ‘ uci oiauun üiserue nana , auf ♦
Z gepflasterter Strasse oder Waldweg erreicht f
a man die „Tannenburg “. Gut geheizte , be - a

hagliche Räume, gute Küche, Kaffee und ♦H11ALrtn —a. I- .11’ I\ . _, Kuchen zu billigen Preisen . —
. Amt Wehen . Besitzer : W.

Telefon 8, J
Frohn . Z

5243 i

®ermanta“, flnllcrftr.168
Samstag ri. Sonntag

—^ Schlachtfest.
d^ elskükeller Vier , selbstgekeltkrter Apfelwein.
W « 8 ladet freundiichst ein

»_ ^ _ August Ritzel.
^mstag und SonntagSdiladilfefl.

Burggraf“Sonnenberg.

Oie gefahrvolle Wette.
Ein kriminalistisches Rätsel

in 5 Akten mit Michael Varkonyi.
Künstlermusik . Anfang 4 Uhr.

Wiesbadener
Theater-Gesellschaft

Gegründet 1896.
Zu dem am Sonntag , den 20. März 1921 statt-

findenden

Zamilien -Zest
fm Restaurant „Germania “. Platter Strotze 168

(Bef . A. Ritzel)
mit grotzer bumoristiscber Unterhaltung . Tombola
und Tan » laden wir Freunde und Gönner ‘
tt-Ät «ln. Der "

»ür « «« « veil« m* « «träne*

Hausfrauen
überzeugt Euch, welche Hilfe zur Her¬
stellung schmackhafter Suppen und Speisen
ohne Fleisch v. Fett in der Verwendung des

,.Küchen Kleinod“
Reine Speisenwürze Np. 550
liegt . Die Flasche von ca. 200 g, lange
ausreichend , M. 2.90, überall erhältlich , falls
P.1.®” yerrätig , unmittelbar vom Herkules-
Nahrmittelwerk G. m. b. H. in Gelnhausen.

- _ 15167

Alle MilitSrstoffe , Anzüge sowie
sonstige Kleider

werden wie neu aufgefärbt von
erstklassigem , langjährigen Fachmanne.

Lieferzeit 8—10 Tage . Mässige Preise

Färberei pefer Alfhans
Bldobitruso 27.

to Gönner tzerz-
b« Borftand
« «efontt. fr *»

Atlantic -Diele
Täglich:

: 5 Uhr-Tee :

[4867 J

Kuhl’s Zahn-Atelier
Tel . 2577 . x WIESBADENx Tel. 2577
Schwalbacher Strasse 52 , Ecke Emser Str.

Sprechstunde von 0—5 Uhr
Sonntags „ 9- 11 „

Persönliche und schonendste Behandlung
wird zugesichert.

Mässige Preise . Mässige Preise.
- 3915

TanzldiuleW.Klapperu.Frau
Nach Ostern beginnen wieder neue-BbenösTanzsKnrse=

für Anfänger [auch Vorgeschrittene-Kurses. Ferner
erteilen wir Privat - nnd Einzel-Unterrtckt ,n de.
modernen u. alteren Tanzweisc zu jeder Tageszeit
Wgemert . in wenigen Stunden [auch an ältere
'erfonen und Ebevaarcl . Gefl. Anmeld, erbeten
-leine Sckwalb . Str . 10 iSina . & MaurittuSftr .).

- 8* rfari l« <« * . m m



GamStag, 19. MSrz 1921

Billiges Osterangebot!
Tonnengarnituren

Porzellan und Steingut , schöne 99 ^ r _
Do köre . . von Mk. » R 1 • an

Waschgarnituren
moderne große Formen , neue 99 7̂ _
Dekore . . . . von Mk. • ait

Weinkelche m 4.90 «
aus bestem bayrischen Kristall

Vierbecher , Teegläser , ^moderne Kanddekore vonMk. an

Eßservice . «»«-.138.- .»
v.der einfachst, bis elcg. Ausführ ., in jxd. Zusammenstell.

Nielschmann
Mrchgasse , Lcke griedrichstr.

Kaffeeservice 59.-
Teegeschirre

in beliebiger
Zusammenstellung.

Dekor:
Japan»

partenkirchen
und Viele Andere.

Zum Gsterputzu. Umzug: Leitern, Zensterleder,
putztücher, Besen. Bürsten, Galerien, Vorhangstangenu. sämtl. Zubehör.

Spezial -Geschäft
für komplette

ltüchen-Limichttmgeu
Mrchgasse, Lcke Zriedrlchftr.

15562
Wiesbaden

QttMK «uftrooe der Ordi» vevst«i« ve 1» au» j... »2 . »i ti fln_. jkjjiiR •UPfTTCOttTUi(vCm tUZiOUCd

Montag, den 2t. MSrz 1921
■»mitten » 10 Ubr in meinem Versteigerungslokal

43 Zriedrichftr. 43
■achoerreicknete fe&t aut «rbaltene Mobilien als:

\ dunkel eichen Büfett,
tiefen * und AuszustilÄ. 1 eichen Herrnfchreib-
iilch mit Destel, 2 nubbaum Betten mtt prima
Robbaarmatratzen. 1 nubbaum Waschkommode
mit Marmor und Spiegel. 2 nubbaum Nacht¬
tische nnbbaum Spiencllckrmik. 1 eichen Kom¬mode mit Glasaufsatz, Konfolschränkchenge-
schuitzte Trnbenbank, Diwan, rotes Plüschsosa
und 2 Destel. 1 Sofa mit Umbau. Auszug-

andere Tische. 2 Frisiertoilette«. Trümo-

Olimr» W4UIHV, »
gut « Orlgemälde  und sonstige Bilder usw

Kerner au» anderem Besitz:
\ moderne Ulubgarnitur:
«o«a und t Destel. lJMe «tonbobr. 2 eiurelnr
Herrnzimmer -Destel . ,
X Velour-Bahnenteppich, ca. 4=5 m.

JhcetoüHu meistbietend gegen BarzaLIung.
BestchUmm« vor Beginn.

Georg Olüoklich,
Taxator und beeidigter Auktionator.

GesKäftslokal: Friedrichstr. 43. Tel. 6832.

LebellUitteloertellMg
für die 12. Woche vom 21. bis 27. März 1821.

250 Gr. Lucker fein. . . Preis 21VA die 250 Gr.
200 Gr. (75ptojtntffl«5) WeizenmehlPreis 180A die 200 Gr.

Doudervertrilung
kür Kinder im 1. und 2. Lebensiabre und werdendeMütter:
250 vr . Lucker, sein Preis 210A die 250 Gr.
1 Dose Mufflers « infermedl , ^ ,Preis 500A die Dose

an Personen über 70 Jahre auf Feld 20 der
Sonderkarte sür Milch: .

2 Pakete Zwieback(125 Gr.l Preis 195A i«PeUei
am Mittwoch. Domwrsiag und SamStag in den
MilÄverteitungsstellengegen Vorzeigung der
Milchlarte und des Hau-sbaltsausweises.
Außer den bereits mitgeteilten Näkrinitteln ge¬

langt in der städt. Verkaufsstelle Schwalb, « tr . 1
«egen Vorlage des HausbaltSansweises

1 Dose rondeustcrte ungeznckerte Vollmilch
kScheveizer Marke Bsbs. 14 Unzen-Doiei zum
Preise von 750A ie Dose auf den Kovf der Bevol.
kerung zur Verteilung und zwar:
am Montag. 21. März an Familien mit den An¬

fangsbuchstabenA—F
am Dienstag. 22. März mit dem Anfangsb. G—K
am Mittwoch. 23. März mit den Anfangsb. 8—R,
am Donnerstag. 24. März nt. d. Anfangsb. 3—o
am DaniStog. 26. März an Nachzügler.

Wiesbaden, den 20. Mär, 1921. t1312
_ Der Magistrat.

Geffentlrche Mahnung
zur Zahlung fülliger Kirchensteuern.
Der Hebetermin»ur Zablung der Kirchensteuer!

kür da» Rechnungsiabr 1920/21 ist beendigt. Die
GteuervMchtigen werben mit dem Bemerken dar¬
aus aufmerksam gemacht, daß die koftenvftichtigc
vwangsbeitreibwig vom 1. Avril er. ab beginnt.
kvaugellsche Mrchenkasse, Lulseuftr. H-1

Oster - Angebot | MBiliar-
IrrBfipruug.

ln erstklassigen Qualität «-

Schuhwaren!
Unsere neuen Frühjahrs-Schuh¬
waren ziehen wie ein Magnet
Dieselben entsprechen jedem
Käufer infolge der prachtvollen
Ausführung und auffallenden

guten Qualität

Hochmoderne Rnabenstiefel 1 i K —
Rosschevreaux, Ladekappen, 36- 39 Paar A A t / *98 -

148-
Schwarze Damen-Halbschuhe

Neueste kurze Form, Ladekappen . . . Paar 110.— und
Braune Bameu-Halhschuhe

Rindbox, moderne Farbe und Fa?on . . . . . . . Paar

Braune Damen-Halbschuhe IS 5 «””Edit Boxkalv und Chevreaux Paar 158.—, 165.—, 175.—,
Weiss-Leinen Damen-Halbschuhs

Bestes Fabrikat, Schnür und Spangen . . . Paar 85. —n.
!a Weiss-Leinen SclmürsfieSel

Grösse 23/26 58.- , 27/30 65. - , 30/33 75,~  36 .39 Paar

75-
r.. . . . 98 -

Hochmoderne Bamen-Hochschaftstiefel iQ ^ —
Bequeme Stiefel für ältere Damen IßK-

weiches Oberleder mit niederen Absätzen . . . . Paar JL VF xß  *

Braune Bamen-Hochschaftstiefel 9 9 S -
echt Boxkalv, hübsche kurze Form . Paar && äsd Xß*

Prima lastbox-Ierrenstiefel
erstklassiges Fabrikat , staike Kernsoblen .

Prima Buxkalv-Herrenstiefel
neueste Formen, mit und ohne Lackkappen

la braune Boxkalv-Herrenstiefel

Paar

Paar

in drei verschiedenenneuen Formen . . v . . . . Paar

Braune Spörtleder-Scbnlirstiefs!
hübsdie Farbe, Grösse 31/35 Paar ll ***—~> Grösse

Schwarze Rindbox-Schnürstiefel
27/30 Paar

185-
225 -
275 -
105-
92 -

gefällige Form, Grösse 31/35 Paar » 8.—, Grösse 27/30 Paar
Strapazier-Scimlstiefel ohne Futter ßö-

reine Lederausführung Gr. 31/35 Paar 78. - , Gr. 27/30 Paar VF VF*
Braune Chevrette-Kinderstiefel H ö —

Form: „Liesel“, erstklassiges Fabrikat , Grösse 23/26 . Paar V v -r B
Wir können nickt alle Artikel hier anführen u . finden Sie noch hundert¬
fältige Auswahl am Lager vorrätig . - Fortgesetzt treffen taglick grosse

Sendungen ein , per Express -Bahn , Auto.

Grösstes

Schuhlager
Bleichstrasse II SduMulm

i. Kuhn u . Söhne , pnüct Fachleute

Grösste

ttigslli
Wellritjstr. 26 .

0468

M lonlog, ton 21. Möst,
vormittags 10 Uhr

Ibesinnend, versteigere ich zufolge Auftrags «
meinem VersteigernngSIokaf

st MM » st. W«
nachfolgend verzeickmetes Mobiliar öffentlich frei¬
willig meistbietend gegen gleich bare Zablung:

I>.
bestebend auS: 2 Bett« « lt Matratz« , fl*
means und Kisten. 1 zweitür. Doieaeilchralll.
1 Waschkommode mit Dvlegel und Marmor « 1
zwei Nachttischen:

-.1Bertolt.Wen-Etzzim«
bestebend auS: 1 Büfett. 1 AuSzietztil» «ii
6 Lederstüblen. 1 Sofa mit Umbau. 1 Bauer»
tiich und 1 Lüster:

UALPW-PoltoVüiB
bestebend aus : 1 Sofa mit 4 Testet;

>4.1Wtonier bl. Salm.
bcstebenb auS: 1 Sofa mit llmda«. 1 ruabt»
Tisch. 2 Sestel und 2 Stüble und 1 BiM«

Ferner kommt zum Ansgebot:. „
1- und 2türige Kleiderschränke. l>Mchen-Ba»
kommoben mit Spiegel und Marmor. **"
einzelne Betten mit Matratzen. Waschtische«"
Nachttisch«. 1 Vertiko. 1 Zvltnder-Büro. 1
Facettsviegel. 1 auf 2 Meter, verschiedene
und Kommoden. Ausriedtische, runde, »ierea»
Nivv- und Bauerntische. 1 Kommode mit
aufsatz. Robr- und Küchenitüdle. versä
Teppiche und Läufer, verschiedene modern«
irische Lüster. Bilder, eiserne Betten mit
trotzen. 1 antiker Schrank und Wiege. 2
Eßservicen. Liege» und Klappstüdle, 1
avvarat. komplett, mit Zubebör. 1 Trom»"
1 Flöte. 1 EiSfchrank. 1 guterbaltene
machermalchine, 8 tadellose MetzaereiwaM^
1 Roüsveckschneidemasckinc. 1 Wolf, i
100 egale tadellose Tasten mit Unter««
Suppen- und flache Teller. Dcstertteller. i ^
zahl verschied. Portieren. 1 Partie Bci>w »
und Handtücher, sowie eine Partie Kück«m
Hausbaltungsgegenständr.

>Bcsichtigu/ng ru jeder Zeit.

IwiesbadenerKuktionshaU^

Willy Wink
Auktionator und Taxator

Handelsgerichtlicheingetragen. »
!LMM.13 Msbadell Tel.52i>



Samstag, is . März 1921

Vermischtes.
. .. Di- > rsSnbisKc MillioneuwitMe. Mn interessanter Be¬
trugs arm>e beiMftigte b e Dr-esdener Strafkammer in einem
Pr ^ eß üegen die 44jährige an geölt che Arztwitwe Pauline
^/ «ter^Die wegen Diebstahls, Betrugs und Unterschlagung
melirsach novbestrafte Angek.agte, deren Vater Lei dem ĥ -
kannten Dresdner Millionär Geh. Kommerzienrat Iinaner
ehemals Pförtner mar . hat im Sommer vorigen Jahres
mehrere Dresdner Firmen durch Entnahme von Luxuswaren
run rund 75 000 SU? 'Sie mar ursprünglich Kranken¬
schwester und begleitete 1802 eine Dame nach Weinnd-en
Auf dem Dampfer will sie einen holländischen Arzt deRunter
kennengelernt und auch kurze Feit später geheiratet haben
Der Ehe entstammten zmet Töchter Und ein Sohn die Kinder
seien aber inzwischen gestorben, ebenso im Fah -e 1908 ifflr
mtte,  der kein Vermögen besaß. Im .Jahre 1817 sei ihr $1
Mitteilung zugegangen. dass sie vrn einer -'ebr vermögende
Tante des verstorbenen Mannes eine größere Erhrchast de
macht habe. A s Witwe ist Frau de Runter in S
1914 6t« 1919 bei einem Kommerzienrat in Görlitz als^ dau^
öame tätig gewesen hat dort im Monat 800 M. erhalten
ailch habe ihr der Kommerzienrat bei seinem Tode icbrlicb
» » M. Pension airsgesetzt, die Zahlung sei aber von dessen
Kindern knntertrreben worden. Gegen Ende 1919  will Uvae-
klagte mit 3oM M nach Dresden gekommen sein, da« Geld
war aber im Juli 1920 alle geworden, bei der Bank betrug

Krediten. Mitte Mar verlobte M Frau de Runte'- mit dem
29 Jahre alten Leutnant Artur Gerard Sennin , dem' sie vor-
gab. ne sei erst 83 Fabre alt . besitz« in Holland 170 MO Gulden

sie habe hier aus der Bank
* *. R«8«it Mit einem Bankguthaben non
'l -W knnv"bnte dm Avaeklgot- in, Sytel Bellrnn.e e'n

Wiesbadener MeveKe ftnäirhfittn
Zimmer, da« täglich 133  M kostete HrTt &r.-»

Rittergut Horka fftr 'lIMM M . S  S5K
000 OÜOM. anaezahlt werden über Bankkonto ij —, »,nr,
richt̂ ngE^ m J ft6rtn ' Erde eine Küche nun-ricyrun̂ mr ^ 3000  M ., ferner -die Esnrichtrrna für atne-f
Z'wmer im Werte von 77 000  M . bestellt und auch d r̂
fc ÄÄf ' ' ine silberne Sveisegarmiwr imWerte von 10 000  M . zuiommenznstellen. auch die Wäsche im
Werte von 20 000  M . mußte für die Nittergutsrrtrtschaft zm
^Eb ^ ?" 8cht werden, der Kauf wurde aber Mitte Oktob-r
durch die rnzmi'chen ei-fo'ate Verhaftung riirkgänaig gemacht

Kanze Sachlage war zweifellos etwas verwirkest die An-
gekdwtê behauptete. Firnnen, die sie nie gekannt, hätten sich
rhr direkt als Lieferanten anfge-dräna-t. Im weiteren Ver-

Angeklagte oft an. sse besitze tatsächlich noch in
Holland Dernrögen, das sse den Zugriffen der Gl ch blaer
wegen nicht pretsgeb-v könne, wählend ihranderersels
vorgsbalten wurde, daß alle Nachforschnrmen in SM and ohne
Eigebms gewesen se en. Nach langer Berhandlimasdauer
MEtk LfäEis " " ier'weiser Freisprechung auf zehn

. .vermögen in fünf Sekunde«. Der Sehnsuchtstraum so
vieler ist es ein großes Vermögen in ganz kurzer Zeit zu
erlangen , und beim Banen solcher Luftschlösser richtet sich
dann gewöhnlich die Hoffnung auf das grosse Los" oder auf
andere S -u-lgewinne. wie sie ja heute nicht t-sten gemacht
werden. Aber es acht auch viel reellere Geschichten, in denen
5i^ /s ^w ^ Ek'' vöen " Vermögen gewonnen wurden , und an
aus i ! ! fl wehr die kühnen Träumer halten, die durch-au-, und IM No, reich werden wollen. Das sind die G^ chich-
ar» Erfindungen die durch den Einkall ' inês
^M ^blicks gemacht wurden und deren praktische Verwertung
f C * Cŝ i I, o?ten  einbrachte. Wir brauchen nur unsere Augen
^ch ^ aS^Zimmer wandern zu lassen, in dem wir  sitzen, und

_ Seite 15
wir linden sogleich eine Meng« solcher Ding«, deren^ Erl
findung Vermögen eingebracht hat. Da ist die Türklinke und
brrJeusterhaken . die Ofentüre und di« Laufrolle "« bttt
Dlichfnßen. Da ist der Kettenanhänger am Ueberrteber und

es ans dem Schreibtisch gar rtele Dinge L/n it
SÄÄ stnd. Früher hörte man' öfters von

lolchen „einfachen Erfindungen" ihre«
? H ûis glauben die meisten, baß man^ch rrnt folch-en Dingen nlcht erst abaehen solle weil jeder

Erfinder technische Vorbildung haben müsse. Aber der olötz.
^ä **1^ * Einfall , die geniale au§ dem praktischen Be»

WÄ » ^ borene Idee ist häufig viel wichtiger. alS di. vor-
ztiglichste Vorbildung eines Ingenieurs . Auch heute noch
'̂ ' ' ^ das Geld auf der Straße " oder vielmehr eS hängt a«

e§ öf!cft t,on 6cn  Dächern, ia eS schwebt sogar
in der Lust wenn man an die zahllosen ErftndungSmSglich»
ke ten denkt, die die Lustschiffahrt bietet. Wenn bit »Ulet
fflrp& r -ir* * ^ erÄT* wollen, sich weniger Wunder undGlucksznfalle ausmalen wurden, sondern mehr ihren Geist
auf die zahllosen Probleme richteten die noch ungelöst find
Sekunden" verTnm . 5et ,ftt*r "Bermögen in fünf

G Nervöse G
geistig und körperlich Erfbövite werden wieder au ttnS
arbeitssähiaen„Menschen durch eine Km mst dem^
1JUr5? - s ??"^?ooeat Eavholactin. Stet? neue Anerkennungen
252 Tabletten für 4 Wochen Jl  10.—. R|r Kinder / l2_ T «rw
qsootheken. Hauvtniederlaae: Tchütrenhof-Ärwthcke. M HolländerA-rswartiger Versand aeaen Nachnahme. ^ " d

Uniere Mitarbeiter werde« erneut gebeten. Manu,
skrivte nnr ans einer Seite z« beichreiben

Dä8 8p62iAÜiLU8 sür DLMSolroriselrtion

gibt ,blendend weiße Wäsche.

ersetz»die Rasenbleiche,

macht Woii Wäsche locker und griffig,

schont und erhält die Wäsche

spart Zeit. Arbeit , Seife  und Kohlen

wäscht schnell , billig und gut!
Fabrikanten : HENKEU JLCM . OOSSELPQRF.

Emaillebttd
TO» »nerroiehter Brenn «!»wer.

Flaek , Luisenstr. 25 L
gegenüber Real-Gymnasium. ■ Telefon 7Wagemannstr. 5,

(5552

Oster-Aussteiinng!
Oster-Eier, Oster-Hasen
Osterkörbe, Osterattrappen
Oster-PorzelSan-Eier.

Spezialität:

Fst. Speise-Schokotarie-Eier
mit versdiiedensten Füllungen.

Schokolade-Marzipan-Eier.

Grösste Auswahl!

Idi bitte im Interesse
meiner Kundschaft um
mögt , zeitigen Kinkauf,
da erfahrungsgemäss in
den letzten Tagen vor
Ostern grosser Andrang
ist und manche Sorten
ausverkauft sind

Frischeste Ware!

Im
1

W

' ••LW

*

5®* *® * S 5 SSS» 5 S55 SS 5SSSSS 5 S 5 SSSS5

§Oie billigen Preise S
Langgasse 8 / Bahnhofstr. 4 / Moritzstr. 15 / Wellritzstr.

I

wieder z f mi’r »?,' u Kundschaft veranlasst , immer
Stnftv Z + f l. kommen sondern auch die dauerhaften

fjn- tade ~ 6e Sltz  und die erstklassige Verarbeitung
meiner feigen Herren - und Knaben - Kleidung:

HERREIM-KLEIDUNG:

24
[5485

werde» wieder i« Ihre
«Hm Töpfe eingczoge«

Ivotzheinier$tr. 96.

Anzüge
Strapazier . Qualität

Mk. 295.- 475.—
675.— 900. -

Anzüge
Ersatz für Mass

Mk. 1000— 1100—
1300.— 1500.—

Frühjahrs -Paletots
Schlup ferform

M. 395— 600_
800.- 950.—

Covercoat -Paletots
Sportform

bis Mk. 1350. -
Gummi-iyfäntel

offen u. geschlossen
Mk. 500.— 650 —

750— 850—

Loden -Mäntel
imprägniert

Mk. 250— 300,-
350. - 400—

Bosen
hbsch. Kammgarnstr.

Mk. 95— 125—
175.- 275. -

Sporthosen
Breechesform

Mk. 300— 350—
400—

. . . c-mmaiiges Angebot da nicht nachlieferbar !!!

Borneo -Import!
Anzüge , ein- und zweireihig , mit und

ohne Gurt,
Mk. *60 .- 350 .- 450 .- 600 . 800 ..

Knafoen-
Anzüge in haltbaren Stoffen und

modernen Formen
Mk. 85 - ISO .- 200 .- 300 .- 450-

Konftrmanden - und Kommunfkanten -Anzüge in reicher Auswahl.
HSeterweisep Stoffverkauf . |4623

Stoffe für Anzüge , Hosen , Paletots und Dämon - Kostüme
um und gemustert, . Mk. 30 .- , 50 — , 90 — , 150 — , 885 — , 325_

feinster Borneo-Decker mit Brasil-Havanna-Einlage in Kisten zu so Stück
per Stück Mk. 1.80.

Keine Ausstattung nur Qualität.

SBruno Wandt fS““ Diese Zigarre ist aussergewöhnlich preiswert und kann in Farbe „„„
unsortiert geliefert werden . Postversand bei 2M Stück franko!

i| Walther Seidel , LLLkL i
jfmTTmmrwTimwnmwnnmwmimmmmnm
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Bankcommandite Oppenheimer& Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus BerteL Co.
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden
Direction der Disconto-Gesellschaft Filiale Wiesbaden
Direktion der Nassauischen Landesbank

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassaue. 6. m. b. H.
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Reichsbankstelle Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H.

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbee. G. m. b. H.

Neugasse£ Schuhwaren — ,
Grösste Auswahl in Hochschaftstiefeln für Damen und Kinder in verschiedenen Farben und Ausführungen. J. Drachma «**'

Gross/Auswahl in Mvnfifmsnävn - u. Kommunikantzvn - Stiefel
Täglich Eingang von Frühjahrs - Neuheiten,

fth umsfae mein« geehrte Kundschaft höflkhst, xweoka
[6367] Täglich Eingang von Frühjahrs - Neuheiten.

«—»»g <Ue Vormittagsstunden um Einkauf benfttaen  so wollen.

A ’l . -Ai*

Sie erzielen

60 - 85 % Frachtersparnis
wenn Sie Ihre Güter noch vor dem 1. April verladen

lassen durch

RETTENMAYER
Internationale Speditionen

Bureaux: Nikolasstrasse 5,
Kaiser Friedrich -Platz 2,
Im Bahnhof , Schalterhalle,

Telefon 12, 115, 124. 242, 2376 , 6611.

Bureaux : Rheinallee 21
Schottstrasse 1.

Telefon 860, 3071.

Die gewaltigen Umsätze, welche ich erziele, und die es dseser Art. Infolge außerordentlich groster Abschlüsse,
sehr großen Vorzüge im Einkauf ermöglichen mir UXlßv STvlCtjlC Vt -Q K vH die ich unlängst wieder tätigte , empfehle ich als

ganz besonders preiswert
nur solange Vorrat reicht:

HtOÖ£mt£ ScfjtafjiHtTItCr, (Rdjfctl KÜffCtlt, ^Ô ^E^^ rk̂nußbaum pol., Rüstern mit großen,3tür. HZ Mi IJOOh
rundgebauten Kommod-Spiegelschränken . Mk. t dvu vrsinnen Eichenm. groß. 2tür . Spiegelschränken,Waschtoilettem. Marmor OCNN IQM

u. Spiegelaufsatz, 2 Nachttischenm. Marmor , 2 Bettstellen . . Mk. <1" " " bis ^ uvv
Moderne Schlafzimmer , Lichen oder Rüstern,

mit groß. 3tür . 180 cm breiten Spiegelschränken, Waschtoilette K AAA
und Nachttischen mit echtem weißem Marmor . Mk. u " " " vis ( eJVU

Matratzen, Sprungrahmen , Oberbetten und Kissen billigst.
.Eine Besichtigung überzeugt von der Reellitat des Angebots . -

Herrn - und Speisezimmer
prachtvolle Modelle mit schweren Ausziehtischen und Leder- ^ { 5755

Rüchen -Einrichtungen in reichster Auswahl.

Spezialität : Brnnt -Ausstattnngett.

M8bel -5pezialham Rosenkranz . m°L7L "3.

Die Unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Uebereinstimmung mit den Bankfirmen
in den anderen Städten Deutschlands ihre Kassen und Geschäftsräume am

Karsamslag,flen 26 .warzi92itggldilollen.



Mundwasser -Zahnpaste

GamStag, 19. März 19*1.

Sport und Spiel.
Fuhball im Film. Am Samstag, den 19. und Sonntag den

20. Marz, nachm. 2. 4. 6 und 8 Uöt, wirb im hiesigen..Urania-
Tlwater. Bleichstratz« 30. durch den Süddeutschen Futzballverband
der große Fußball - Lehrfilm  des Deutschen Fußball-
Bundes vorgeführt werden. Der Film zeichnet sich durch sein«
spannenden Ausnahmen aus. die von der weltbekannten„Ufa" in
Berlin ausgenommen sind. u. wird, wie in anderen Städten auch in
Wiesbaden den Beitzrll aller svoEtedenden Kreise finden, ©ine

Wir HUn Uk findet am Sonntag, vor.
mittag 11 Uhr, statt, wozu die Einladungen ersMgen find. Wirverweisen auf bi« erscheinenden Inserate.
^ Fußball. Der Sportverein Wiesbaden trägt am Sonntag den
LO Mar, mit folgenden Mannschaften Sutzballwettsviele auS:
Aul dem Sportplatz an der Frankfurter Straße spielen um 10 Uhr
die8 Jugrnbmannschaft gegen di« 2. des Svort-Clitbs 1912 Mainz,
um 11 Uhr die 2. bezw. 1. Fugendmannschaften beider Vereine und

die 2. Jugenömann-
schaft des Fußoauverelns 08 Geisenheim. Die
fäbrt nach Wirdausen. um gegen denM . Unt7n Ä ”ff g
lÄTÄfÄ §Ä T die dritten Mannscäi-ten beider Verein«. Dt« A. v . des Sportvereins spielen in Main,
vor dem KreMvi«l Mainz—Borussia-NennkiE , Main-m  alten Herren. ^

Der erste Deutsch« Schneeschuh-Langlanf z« Schreiberhan
Am Samstag , den 12. Mürz , wurde von der Schneeschuh-
Neren-iffuna Gchreiherhau iw Riesengebirq« der erste Deutsch«
dO-Km.-Langlauf ausgetragen . Als erster asna Rertdalt
Findrischek - Wurzelsdorf (Böhmen ) mit d« Fahret
von d Stunden M Min 25 Sek. durchs Ziel. Als zweL
wurde Curt E n die r - Wossecker-Baude mit 6.87:17 plaziert,
als dntter Ettrich  mit 5.97:57 vierter Adolph Petzer
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Sche ffel -F ^ esst" l mit 6̂.21°« " Ä ' nächst̂ Stt  5m ! ^ itativn- gewinn 7.19 (1.88) Mill Mbrauchten ca. 6.45 dis 7.08 Stunden und Ät ™ i,JT m ?Ä” 9l Ättll,fttJ erforderten 1.89 (0.66) Miss m uiJtn
^ und 9.95 Stunden . Drei Ins 0.48 (0.081  Min —* f

^iegr wurde die vorn Reichsausschuki für Leibes¬
übungen Berlin gesttstete Plakette überreicht: den anderen
mmTiAm ttnenmitgmM̂ Schneeschûreini-

Handel und Industrie.
Berlin , 18. Hin.

Berliner Börse.

Holland.
Brüssel-Antwerpen,
Norwegen . .
Dänemark .
Schweden .. .
Helsingfora . .
Italien. .
London_
New-York.
Parts_
Schwei* .
Spanien.
Oesterreich -Ungarn . '. .
Wien (in Dentsch -Oesterr . äbgestempelt)
Budapest .'

undVrSomett 0.48Omi " sSÄ 'T 5’«*™1 M . Zinsen
her Fabrikanlagen 3,0 (Ö.52) Mill Nacĥ 056̂ ?oV-t̂ M/n
5 S wm %tt ,einf£ L'54* 2 SS

nehmen trÄ im verflosî ^ ^â ê stin’f « ^amm. unsfSVtSÄC
Ärsss mm" tra*“ ä

16 48 16-52
82 -10 82 -30

17-85^ 117 .89V«
Industrie.

, . Theimer Cellnlosc- «. PapierfabrikA-G (früher ldolt
hermer Eellulosefabrik) Mainz-Kostheim  Nach ' dem B̂ericht

Noch Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nuntmh

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse /, Ecke uh
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverke.
Nr. 5900 , 5901, 5902 , Nr. 59OJ , 3906,

5903, 5904 . non/i «ooo

Die in unseren bisherigen
noch verbliebenen Schalter

Räumen , Wilhelmstrasse Ni j4
haben wir jety auch geschlossen

Dresdner Dank Filiale Wiesbaden

Meine Frühjahrs-Neuheiten
sind eingetroffen!

Ich biete das Neueste für Damen, Herren u.
Kinder in Schuhen und Stiefeln
in allen Ausführungen , sdiwarz und farbig,
sowie Lade- und Wildleder, Samt und Seide .’

Bekannt grosse Auswahl,
prima Qualitäten, zu billigsten Preisen.

Weisse Schuhe
sowie

Konfirmanden - und
Kommunikanten -Stiefel

extra billige Preisei

Sämtliche Abbildungen  na* Original.

Sdiuhhius SanOel J
Kirehfjasse 60 . Grösste Leistungsfähigkeit Marktstr . 22 « ^
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Billige Frühjahrs
Angebote

». 245
00

Cover-coaf-palefof, £T TT
früh Jahrs-Mantel, fi««*«».*595'

Mantel-Kleid, SLEfrT >7.T ». 325™
Jacken-Kleld, kL"L2T TV 475”

Crep de chlne Bluse, SKäÄfffi 198
CosfQm-Rock, woa. m,.149,Ü0

Jujendl. garnierter Hut, 135°°
Eleganter Seidenhut, k",d““ TV 95“

Damen-Hut^ EnST*'TT X 148“
Klnder-HQte>»»stntiwi. » .» ,» 27“

I Klnder-Kleld, bs%luitur.sw»,or.« m.39“
Klnder-Schulkleld, JKrcĥ iSV 175“

Haltb. Baumwollstrumpfi«o,ioa»,».»,7*
in schwär z, weiß und farbig

prima Seidenflorsfrumpf, 5ahv*Mk.24 50
Best.Seidenflorsfrumpf schw.,weiesu. ne

viel.Modefarb. *33
ColJAxulHiiHinf schwarz, weiss und farbigseiaensrrumpi, Mk.115.00,79.50,62.50,

Damen-Handschuhe IÄjÄV.
Damen-Handschuhe, LeMrÄ 27.50,22
>am.-Handschuhe, SSLt 19 50

Rein woll. Cheviof, Lb̂ .̂ .̂ °°49 5ü
Rein woll.Gabardine, SÄZ Mk. 149 00

Kammgarnstoff, reine Wo:le 110 cm
kariert und gestreift Mk.

Crep de chlne,CVÄ 1” “ . Mk.9«
Foulard-Seide L 2 “r m™.«.«>. 52“

Payette-Selde,KÄS .” *“ . Ä 85°

BLUMENTHj A

Umzüge
nach allen Plätzen der Welt , unter Gewähr
für beste Ausführung , zu mässigen Preisen.

WiesbaOener Transpl-6esells®i!l
Friedrich Zander Jr . & Co . 6092 i

Adelheidstrasse 44. Fernsprecher 1048. !

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile(Mitgliedsguthaben)
die vor Schluss eines Vierteljahres, erfolgen, nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil. Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zwcguiiassiü vs?31. März 1921 zu iclsfeii.
Aus demselben Grund empfiehlt es sich für neu
hinzutretende Mitglieder, die Mitgliedschaft tun¬

lichst vor 31. März 1921 zu erwerben.

Wiesbaden , den 12. März 1921.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

Joh. Georg Mollath Nadif.
Wiesbaden , Marktstrasse 32

Samenhandlung Samenbau
Telephon 3751 Abteilung Gärtnerei 2375

Gemüsesamen Blumensamen Feldsamen
Gemüsepflanzen Blumenpflanzen

Pflanzen für Balkonbepflanzung sind ln der Pllanszelt lieferbar
Saatkartoffel , Künstliche Düngemittel

Katalog steht kostenlos zu Diensten.
[5488

Pfahle
für »äninc . Sefcn » unB
Welnbrrg-PMIr . rm-
vrägniert ie St . 1.50 Ji.
auch In Brök. Quantum
liefert Holzvrarb . Karl
SÄilra . Wiesbaden , Aar.
strake 26. Telefon 887t.

Ich wähle für meine
Sommerhüte

umauarbeiten
nur das Spezialhaus für Damenhüte

HEINRICH FRIED
Kirchgasse 50/52.

jUnmoderne Hüte werden gefärbt, auf Neuj
umgenäht und gepresst (nidit gebügelt).

Erstklassige Fabrikationsarbeit.
Modellformen mocL Art in grosser Auswahl.

Trau -ftinfje
moderne Kugelform, in jedem
Feingehalt, matt und Glanz

W. Sauerland
Wiesbaden — Schutgasse 7.

SB! IBSBEBBIBDBBIBIB

Zur Nachricht! p
Der weit und breit bekannte, jwohlbekömraliche Kräuter-LIkör

wird von mir jetzt wieder in
altbekannter Güte hergestellt.
Man verlange denselben überall!

Der alleinige Hersteller:

priedr. Marburg,S
Wiesbaden , Neugasse I. «
Gegründet 1852. Telefon 2069. Jjj

Vertreter gesucht I *8H ,
IBBB

KIM LMM
J .StaSSGn, lnurWel!ritzstr.7.

Angebot!

Voile-Blusen Qü ,
mit Stickerei. Mk. ®“ ^  ®

Taillenkleider %,
mit Plissd-Röcken . . . Mk. SlflWÜ

Impr. Mäntel f 9§ a*
Jackenkleider

aus reinwollenen Kammgarn¬
stoffen marine und schwarz Mk.

Schloss
Langgasse 32

itSSM
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